Einzige zweimal täglich erſcheinende Zeitung der Provinz Poſen. 


Dienstag, 
16. Juni 1914. 


Das Poſener Tageblatt 
erſcheint 


an allen Werktagen 
zweimal 
Der Bezugspreis beträgt 
vee 
in den Geſchäftsſtellen 3,00, 
in den Ausgabeſtellen 3,25, 
frei ins Haus 3,50, 
bei allen Poſtanſtalten des 
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Rufendungen find nicht an eine 
können nicht b 


0 nd ee? 
Die Briefträger 
ziehen vom 15. bis 25. d. M. den Abonne⸗ 
mentsbetrag für das dritte Quartal 1914 des 


poſener Tageblattes 


(5,50 ME) ein. Heiner von unfren 
verehrten Poſtabonnenten wolle die 
rechtzeitige Zahlung des Abonne⸗ 
ments betrages an den Briefträgerüber- 
ſehen. Wer rechtzeitig beſtellt, ſichert 
ſich die ununterbrochene Sus 
ſtellung durch die Poſt und ex 
ſpart ſich den Gang zum Poſtamte. 


Poſenerk 


Morgen ⸗Ausgabe. 


— 


nape PG 


dem eingetretene ziemlich ſtarke Veränderung der Dinge ſowohl 
auf dem Balkan im beſonderen wie in Europa im allgemeinen 


in Ungarn 
man ſich ja wohl ruſſiſcherſeits in einige 
Gunſt in Bukareſt zu ſetzen gewußt, als man während des 
Balkankrieges feinen früheren Freund Bulgarien fallen ließ 
und geſtattete, daß Rumänien dieſem ein ſchönes Stück ſeines 
wegamputierte. Es kommt ferner noch hinzu, daß die 
Oſterreichs während der Balkanwirren mit ſeiner 
etwas unvorſichtigen Bevorzugung Bulgariens in Rumänien 
ftart mißfiel. Der jeinerzeit an König Karol „dedizierte“ 
ruſſiſche Feldmarſchallſtab ſollte gleichzeitig beweiſen, wie 
„zuverläffig“ doch demgegenüber der ruſſſſche Freund ſei. 

dem großen Beſuch der ganzen 


Körpers 
Haltung 


—— ERRER 
Und ben wir i 
De . “at den e Miniſtern (alſo kein 


Der Sar in Rumänien. 


Nicht nur in Anbetracht der neuen Spannung auf dem 
Balkan zwiſchen Griechenland und der Türkei, ſondern ſicherlich 
noch in weiterem, wichligerem Sinne der europäiſchen Geſamt⸗ 
lage erſcheint der Beſuch des Zaren beim Könige Karl von 
Rumänien von höherer Bedeutung als bloß in der eines 
„freundnachbarlichen“ Höflichkeitsbeſuchs. Es iſt längſt kein 
Geheimnis mehr, daß ſich um die „Seele“ Rumäniens ſowohl 
Rußland wie auch in gewiſſem 


Sinne wenigſtens der Drei⸗ 
liegt auf der Hand, daß ein 


mehr oder 


bund bemüht. Es ; 

iger enger 3 ſchluß 1 eo : pati 1 
fien des Königreichs ſehr zu ſtatten käme. Andererſe 

Rußland ſicherlich nicht ohne Grund darauf, daß 


die rumäniſche Frage in Ungarn (das faſt zu einem 
Drittel von Rumänen bewohnt wird) ein Warmwerden 
des Verhältniſſes zwiſchen Rumänien und ſterreich⸗ 
Ungarn jedenfalls recht erſchwert. Wenn alſo jetzt 
dem König Karol die ſeltene hohe Ehre eines Zaren⸗ 
beſuches zu Teil wird, ſo hat das unzweifelhaft eine für die 
europäiſche Mächtekonſtellation wichtige Bedeutung, die umſo 
mehr unſere Aufmerkſamkeit verdient, als gerade in dieſem Augen⸗ 
blick der ungeheure Umfang und die weiter bevorſtehende 
gleichfalls ganz gewaltige Zunahme der ruſſiſchen Rüſtungen 
authentiſch bekannt wird. N 

Es iſt das erſte Mal, daß der 8 Boden 
betritt. Der vor zehn Jahren in Petersburg vom König 
Karol gemachte Beſuch wird alſo jetzt erſt erwidert. Vielleicht 


Friede ernährt. 


Roman von M. Gerbrandt. 
(4. Fortſetzung.) Machdruck verboten.) 

Ein betäubendes Stimmendurcheinander herrſchte in 
dem engen Raum. Die Damen ſaßen um den Sofatiſch, 
die Herren auf der andern Seite des Zimmers an einer 
langen Tafel. Kaum aber löſten ſich von dieſer Gruppen 
zu dreien und vieren, um einen Gang durch die Viehſtälle 
anzutreten, als ſie wie durch Zaubermacht verſchwand 
und zwanzig Hände am Werk waren, die Stühle beiſeite zu 
ftellen, die Fenſter zu öffnen, Tiſchtücher zuſammenzulegen 
und Talkum zu ſtreuen. Die älteren Damen räumten 
lächelnd das Feld oder drückten ſich an die Wand. Zu 
Kurt, der wie ein Feldherr nach beendigtem Werk im Zim⸗ 
mer ſtand, trat ſein ehemaliger Schulkamerad Aron Sie⸗ 
mens, ein großer, ſchlenkriger Menſch mit dunklen Augen 
und langem, wehenden Schnurrbart. 

„Was iſt das denn, ſpielt Eure Gouvernante nicht?“ 
fragte er im Ton der Anklage. Kurt, der eben die Reihen 
ſeiner bildhübſchen Couſinen muſterte, ſah ſich um und be⸗ 
merkte ſeine Schweſter Grete vor dem Anftrument, 
„Ach jo, nein, Fräulein Liskow iſt nicht muſikaliſch, 
joviel ich gehört habe.“ 

„Nicht mal muſikaliſch? Bei wem lernen denn Deine 
Schweſtern Klavier jpielen?“ 

„Bei der Frau vom Herrn Lehrer.“ 

„Läßt die ſich dazu herbei, wenn ſie nicht dort in die 
Schule geh'n?“ 1 

„Du hörſt es ja“, ſagte Kurt ungeduldig. 

Aron lenkte ſofort ein. „Ob das Fräulein denn 


wenigſtens tanzt?“ fragte er, den Schnurrbart zwirbelnd.“ 


„Jedenfalls. Überführe Dich doch,“ ſagte Kurt. Er 

ſelbſt hatte als Hausſohn zunächſt andere Verpflichtungen. 

„Können wir machen“, entgegnete Aron, ging davon 

und — engagierte Couſine Meta, die Kurt eben zu ver⸗ 
ſöhnen gedacht, indem er mit ihr den Tanz eröffnete. 

f Koypfſchüttelnd blickte dieſer ihm nach. Ob das nun 

nicht wieder Aron Siemens ähnlich ſah! Ja, wie er ihn 


langen Jahren in fo r 


bloßer „familiärer“ Beſuch ) ſozuſagen die Krönung der ruſſi⸗ 

ſchen Bemühungen um ein gutes Verhältnis zu Rumänien, 

obwohl das Zustandekommen des Verlobungsprojekts zwiſchen 

einer Zarentochter und dem künftigen rumäniſchen Thronfolger 

zunächt als geſcheitert gelten muß oder doch ee iſt. 
Herzliche Trinkſprüche. 

Wie kurz gemeldet, fand in Konſtantza großer Empfang ſtatt. 


0 Am Abend folgte ein Galamahl. In ſeinem Trinkſpruch 


. ſagte König Karol u. .::: 

Wir erblicken in dem Beſuch einen neuen Beweis der 
Gefühle der Freundſchaft, welch Ew. Majeſtät mir ſeit 
ange 8 ührender Weiſe bewieſen 
haben. Die Erinnerung an die Huld und die Dery 
lichkeit Ew. Majeſtät gelegentlich meiner Reiſe auf ruſſi⸗ 
ſchem Boden wird unauslöſchlich für mich bleiben. Ebenſo 
werde ich den Beſuch der kaiſerlichen Flotte Vonſtauza 
und den Beſuch des Großfürſten Nikolaus Michaelowitſch nicht 
vergeſſen, aus deſſen Händen ich den Marſchallſtab der ruſſiſchen 
Armee empfing als Zeichen des Gedenkens an unſere Waffen⸗ 
brüderſchaft auf den Schlachtfeldern Rumäniens. Dieſe koſtbaren 
Pfänder des Intereſſes und der Sympathien für uns können 
nur dazu beitragen, die aus gezeichneten Beziehungen 
nur noch feſter zu geſtalten. Ew. Majeſtät hochherzige 
Initiative zur Haager Friedenskonferenz iſt ein ſicheres Unter- 
pfand, daß Ew. Majeſtät die Dienſte würdigen, die Rumänien 
dem europäiſchen Frieden während der Ereignifie auf der Balkan⸗ 
halbinſel hat leiſten können. Das beſtändige Ziel Rumäniens 


kannte, durfte er dreiſt annehmen, daß der liebe Freund 
ihn extra in ein Geſpräch verwickelt hatte, um ihn abzu⸗ 
lenken und ihm den Rang ablaufen zu können. 

Er blieb ſtehen und ließ, an den Flügel gelehnt, Aron 
Ie lange allein die Runde machen, bis er annahm, da 
elbſt ihm ſeine Vordringlichkeit zum Bewußtſein gekommen 
ſei, dann engagierte er, und wie eine Stromes welle flutete 
ſofort die Schar der Tänzer auf die jungen Mädchen zu. 
Die Geſellſchaft, die eben noch etwas ſteif, langweilig und 
ſchwerfällig ausgeſehen, bot plötzlich ein Bild hoch auf⸗ 
wallender und doch in ſchönem Maße ſich haltender Le⸗ 
bensluſt. J 

Irene Liskow gewahrte es, in der Türöffnung ſtehend, 
mit erſtauntem Lächeln. Tanzen hatte ſie dieſe ver⸗ 
ſchloſſenen und bedachtſamen Menſchen noch nie geſehen, 
und ſie ſah faſt verblüfft, mit welcher Vollendung das ge⸗ 
ſchah. Ob auch die Muſik ein wenig an ihrem Herzen zog, 
ſie war gewöhnt, für ſich ſelbſt nicht die Anſprüche zu 
machen, die der glücklicheren Jugend um ſie her erfüllt 
wurden, trug es reſigniert, daß man ſie überging, und 
lächelte nur ſanft, kaum erfreut, als der Sohn des Hauſes 
ſich vor ihr verbeugte. 

„Unſere Geſellſchaften kommen Ihnen wohl ſonderbar 
vor?“ fragte er während des Tanzens in etwas beklom⸗ 
menem Ton. „Der Lärm vorhin, der Rauch in Gegen⸗ 
wart der Damen — es iſt mir ſelbſt immer peinlich.“ 

Aha, er wollte kokettieren — vielleicht auch zeigen, daß 
er mehr kennen gelernt als die andern! — „Über ſolche 
een ſehe ich hinweg“, entgegnete fie ernſt. 

„Das iſt ſehr liebenswürdig“, ſprach er nach kurzem 


Schweigen. „Selten urteilen fremde Damen ſo über unſere 


Gegend.“ f 
„Man iſt ja auch ſehr liebenswürdig gegen mich.“ 
„Jae“ Er ſuchte ihre Augen. Da hielt ſie, weil ſie 
ſich in der Nähe ihres Platzes befanden, an, und er dankte 
i ſich ins Nebenzimmer, ihr einen Stuhl hierher 
zu holen. f 

Als ſie nun in der Reihe der Tanzenden ſaß, folgten 
allmählich andere ſeinem Beiſpiel, aber er blieb ihr Haupt⸗ 
tänzer. So arglos ſie war, ſo merkte ſieſchließlich doch, daß 
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das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iit : 
ijt es, durch ſtabiles Gleichgewicht und herzliche Beziehungen zwi⸗ 
ſchen allen Balkanſtaaten zur Erhaltung des Friedens beizu⸗ 
tragen zur Wohlfahrt aller Staaten. — Der König trank auß 
das Wohl des Kaiſers und der Kaiſerin. 


Der Kaiſer führte in ſeiner Antwort aus: Dand 
der freundſchaftlichen Traditionen, welche unſere Länder 
immer vereinigt haben, ſind die Bande durch die ruhm⸗ 
reichen gemeinſamen Ereigniſſe und die aufrichtige per⸗ 
ſönliche Freundſchaft noch feſter geknüpft worden. Ich 


bin glücklich, heute Ew. Majeſtät in Ihrem eigenen Lande münd⸗ 
lich meine herzlichen Gefühle ausdrücken zu können, die ich für 
Ew. Majeſtät empfinde. Unter der Führung von Ew. Majeſtät 
hat Rumänien einen bemerkenswerten Aufſchwung genommen 
Nirgends konnten die erlangten Erfolge aufrichtigerer Gemuga 
tuung begegnen als in Rußland. Von dieſen Sympathien haben 
ſich der Prinz und die Prinzeſſinnen von Rumänien perſönlich 
vergewiſſern können. Sich ſtützend auf die gegenſeitigen Sym⸗ 
pathien, eutſpricht die Freundſchaft zwiſchen Rumänien und Rub 
land gleichzeitig den hiſtoriſchen Traditionen und den Sutereffem 
der beiben Länder. In der Solidarität dieſer Intereſſen jehe ich 
ein Unterpfand für die glückliche Entwickelung der Beziehungen 
der Freundſchaft und guten Nachbarſchaft. Ew. Majeſtät haben 
auf die heilſame Wirkung einer friedlichen Politik hingewieſen. 
Das durch Ew. Majeſtät vollendete Werk des Friedens hat Ew. 
Majeſtät die Anerkennung der Völker erworben und das 
Preſtige des Landes noch erhöht. — Der Zar ſchloff 
mit einem Hoch auf die königliche Familie und die tapfere zum, 
niſche Armee. 2 


Das neue Kabinett Viviani. 


Frankreich hat einen großen Überfluß an tüchtigen 
Männern, oder doch ſolchen, die zur Bekleidung eines Miniſter⸗ 
amts für 12 — gehalten werden. So ſchnell, wie das 
Kabinett Ribot in der Verſenkung verſchwunden, iſt auch ein 
Dutzend neuer „Tüchtigſter“ und „Beſter“ gefunden worden. 
Denn nur der „unabhängige“ Voltswille, wie ihn das ideale 
parlamentariſche Regime jo glorveich zur Geltung bringt, iſt 
imſtande, die Tüchtigſten zu erwählen, im Gegenſatz zum 
zurückgebliebenen konſtitutionell⸗monarchiſchen Syſtem, bei dem 
es nach Gunſt und Glück geht und die Unfähigen den Fühigen 
vorgezogen werden. N 

oran die Fähigkeit, im beſonderen jenſeits der Vo⸗ 
geſen erkannt wird? Nichts leichter als das. Zunächſt wer 
beweiſen kann, daß ſein Mundwerk und ſeine Lunge einen 
nicht kleinen Umfang haben und gleichzeitig, wer es verſtanden 
pat, rechtzeitig hinter den Kuliſſen der politiſchen comédia 
rancaise ſich mit den entſprechenden guten Freunden, getreuen 
oe — nicht mit der haute finance — zu vers 
ehen 

Doch Scherz und Ironie beiſeite. Frankreich hat ſein 
neues Kabinett. Sogar eins mit einer Mehrheit von Freunden 
des Dreijahrsgeſetzes, trotz der anſcheinend radikalen, Drei⸗ 
jahrsgeſetzgegneriſchen Mehrheit der Kammer. 


Die jungen Mädchen ließen nur ganz notge⸗ 
drungen ein Wort gegen ſie verlauten, wenn ſie ſie freund⸗ 
lich anredete. Mit denen war ſie freilich nie auf den 
rechten Ton gekommen. Sie witterten immer die Fehler 


dies auffiel. 


Bljuchende Lehrerin in ihr, und da ſie ſich bewußt waren, 


das Hochdeutſche nicht ganz fehlerfrei zu ſprechen, über 
etwaige Fremdwörter im Urklaren zu ſein und ſich zudem 
noch mehr geſellſchaftliche Mängel zu haben einbildeten, 
als ſie wirklich beſaßen, ſo war ihnen ein Weſen, das dies 
alles kontrollieren konnte, äußerſt unbequem. Aber Irene 
Liskow hielt es für ihre Pflicht, mit den Menſchen zu 
leben, an die ihr Beruf ſie gefeſſelt, und glaubte es ab⸗ 
warten zu können, daß man ſich von ihrer Ungefährlichkeis 
überzeuge. 

Und nun vollends, was ihre Ungefährlichkeit dem 
harmloſen jungen Menſchen gegenüber betraf, der, ſei es 
aus Gutmütigkeit, ſei es aus Eitelkeit, eine rühmliche Aus⸗ 
nahme unter ſeinen Stan desgenoſſen bilden zu wollen ſchien, 
Als ſie den Hausherrn ſeinen Weg kreuzen und ihm eine 
Bemerkung zuflüſtern ſah, die ihn etwas zu verſtimmen 
ſchien, lächelte ſie reſigniert und glaubte die Sache ſchon 
erledigt. Nichtsdeſtoweniger holte er ſie fünf Minuten 
ſpäter zum Walzer. 

f „Sie haben Courage“, ſprach ſie, indem ſie ſich mit 
einem leiſen Seufzer erhob und auf ſeinen Arm lehnte. 

„Wieſo?“ fragte er raſch. Und nach einer Weile, als 
ſie längſt glaubte, er habe nicht verſtanden, worauf ſie an⸗ 
geſpielt, ſagte er feſt: „Ich glaube, Fräulein Liskow, Sis 
haben ſich eine ganz falſche Vorſtellung gemacht!“ 

Sie ſtanden vor ihrem Platz. Überraſcht ſah ſie zu 
ihm auf. Und ſo jung erſchien er ihr, daß ſie keinen Are 
ftand nahm, haſtig zu erwidern: ; 

„So hat Ihr Herr Vater Ihnen nicht eben meind 
wegen einen — Wink gegeben?“ 

Er lächelte fein friſches Lächeln. „Mein Vater mir 
vorſchreiben, mit wem ich tanzen joll? So was gibt's je 
gar nicht, liebes Fräulein.“ 

i In der Tat hätte Herr van Bergen ſich ſehr gehütet, 
je durch direktes Verbot ſeinen Alteſten nur merken laſſen, 
daß er ihn leite. Daß die Bemerkungen. die er ihm jem 


Combes leichtſinnigerweiſe hinweggeſetzt. 


Wenigſtens erklärte Viviani einem Berichterſtatter⸗ der ihn über 


bie Frage des Dreijahrsgeſetzes interviewte: t n i 
das gegenwärtige Militärgeſetz anzuwenden. Dazu würden wir | ge wi) ¢ Deputierte, 
uns allerdings nicht an eine unabänderliche Formel zu binden haben. Dadurc iſt die Lage, die vorgeſtern 
Wir werden die Abänderung des Militärgeſetzes erſt nach ſeinen Er⸗letwas verdunkelt 
gebniſſen und entſprechend ‚I Bedürfniſſen der militäriſchen Ver⸗ 
einigung ins Auge faſſen. In dieſer Hinficht bin ich mit meinen 
kollegen einig.“ 
Von den Mitgliedern des neuen Kabinetts hat die 
Minderheit, nämlich fünf, und zwar Viviani, Malvy, Au: 
agneur Raynaud und Renoult ſeinerzeit gegen die drei⸗ 
ſahrige Dienſtzeit geftimmt. Der neue Kriegsminiſter Meſſimy 
hat als Deputierter während der Debatten über das Drei⸗ 
jahrsgeſetz einen Antrag auf eine dreißigmonatige Dienſtzeit 
vingebracht, aber ſchließlich für das Dreijahrsgeſetz geſtimmt. 
Ob dem neuen Kabinett ein glücklicheres, erfolgreicheres 
Daſein beſchieden ſein wird, als ſeinem Vorgänger — wer 
kann es ſagen? Bei der großartig entwickelten Fähigkeit der 
franzöſiſchen Miniſter, die etterfahneneigenſchaften gegenüber 
dem idealen, wahren Wollen und Streben des Volkes“ möͤglichſt 
getreu zu kopieren, könnten es die neuen Männer immerhin zu 
einigem Alter ihres Miniſterdaſeins bringen. Bis der Drang 
der „anderen“, auch mal dranzukommen, übermächtig wird. 


Die Preſſe über die neuen Männer. 

Das Kabinett Viviani wird in den linksrepublikaniſchen Kreiſen 
numeiſt mit lebhafter Sympathie aufgenommen. Man glaubt fait 
allgemein, daß das neue Kabinett, das alle Bedingungen der 
BebenSfahigtett in ſich trägt, in der Kammer eine ſtarke 
Mehrheit finden wird. Nur auf der äußerſten Rechten macht fid) 
einiges Mißtrauen bemerkbar, das hauptſächlich durch die mit der 
Militärfrage begründete Weigerung Combes’ hervorgerufen wurde. 

Die ultraradikale Lanterne erklärt im Gegenſatze zum Radical. 
daß das neue Miniſterium allen Republikanern als eine durchaus 
annehmbare Löſung der Kriſe erſcheinen wi Es fei zwar 
möglich, daß in der Militärfrage Meinungsverſchiedeuheiten beſtänden, 
aber die ganze Politik Frankreichs könne doch nicht an das vollſtändige 
Einvernehmen aller Republikaner mit einem ſtarren Text geknüpft 

in. Vielleicht handele es ſich im Grunde genommen nur um Worte, 

ja weder bei den Sozialiſten oder den Geeinigten Radikalen irgend 

jemand daran dente, die unmögliche Abſchaffung dieſes Geſetzes zu 
verlangen, das zwar hart, aber doch Geſetz ſei: 

Die 2 9 republikaniſche und konſer⸗ 
parts e Preſſe zeurtellt das Kabinett Biviani im großen 
und ganzen ungünſtig. as 


: Nur die Weigerung Combes’, in 
neue Kabinett einzutreten, 
milde 


ehr klar war, 


ühr 
eiden Geſi 
daß das Geſetz 


können vernünftigerweiſe mur ine 


werden, 
1 Rechnung. 
leiben ſoll, und das mag genügen. 5 

Das „Echo de Paris“ jagt: Vipiani werde in der Kam⸗ 
mer erklären, daß ſich die unter be, cn ſtehenden jungen 
Soldaten unter den gegenwärtigen Verhältniſſen einer Selbſt⸗ 
tänſchung hingeben würden, wenn fie hoffen ſollten, daß ihre 
Altersklaſſe vorzeitig entlaſſen werden könne. 

5 


Der ſpaniſche Miniſterpräſident 
über das Dreijahrgeſetz. 

Der „Temps“ veröffentlicht eine längere Unterredung ſeines 

Madrider Korreſpondenten mit dem Minifterpräfidenten Dato. 

u. a. ſich fehr entſchieden für das Dreijahrgeieg ausgesprochen 


Albanien. 


ze Aufſtändiſchen vor Elbaſſan. 

Nach Meldungen, die aus Elbaſſan eingetroffen find, find die 
Aufſtändiſchen bis in die Nähe von Elbaſſan vorgedrungen 
und bedrohen die Stadt. Die Bewohner Elbaſſans 
haben ſich mit der dortigen Truppenabteilung zu gemeinſamer Ub 
wehr zuſammengeſchloſſen und haben erklärt. im Stande zu 
fein. die Stadt ohne weiteren Nachſchub bis Sonntag abend halten 
zu können. Unterdeſſen ſind Hilfstruppen mit Artillerie in Elbaſſan 
angekommen, fo daß die Gefahr abgewendet erſcheint. 


Der verdächtige Bürgermeiſter. 

Am Sonnabend nachmittag forderte die Lokalpolizei von Duragzo 
den Bürgermeister Gicoraskowit ſch auf, ſich dem Gendarmerle⸗ 
poſten zu ſtellen. Dann führte ſie ihn in ſeine Wohnung. 
fein Bruder wohnt, der Dolmetſcher des ruſſiſchen 

rr Kontrollkommiſſion iſt. Es wurde e Hause 
uchung vorgenommen. die nichts den Bürgermeiſter Belaſtendes 
ergab. Die Polizei foll fic) bet mehreren müſelmaniſchen Zeugen 
Rue haben. ob es wahr fei. daß der ee gefagt habe. 
die Aufſtändiſchen hätten ein Recht darauf. die Erfüllung ihrer Forde⸗ 
rungen zu verlangen. Die Seugen ſollen geantwortet haben, fie 


ſcheint ihre Verſtimmung etwas zu 


rn. 
Der „Figaro“ nimmt insbeſondexe an Meſſimy und wüßten nichts davon. Der kuſſiſche Delegierte der Internationalen 
Augagner Anſtoß welche eentſchloffene Gegner des Dreijahr- | Kontrollkommiſſion hat ſich zu Tuben Balcha — und lebhaft 
des neuen Kabinetts würde gegen das Vorgehen der holländiſchen Gendarmerie proteſtiert. Darauf 


wurde der Bürgermeiſter wieder auf freien Juß geſetzt. 
Die türkiſche Fahne gehiſſt. 


Poincaré | 
u verteidigen. 
Fahne gehißt. Freiwillige find darauf aus Balona mit zwei 


Kanonen nach Lufeinia abmarſchiert. 


Zur Tagesgeſchichte. 
Keine reichsländiſchen Rekruten in reichsländiſchen 
dee Riegimenterm, 
Wie der nach Straßburg entſandte Sonderberichterſtatter 
der „Deutſchen Zeitung“ ſeinem Blatte drahtlich mitteilt, 


ee ener e und e 
othringer entſchloſſen ſei, rückſichtslos den verbrecheriſchen 
ie ihm durch fein Amt auf- 


t „Humanite*, Viviani habe 
die Kaſernen jo ge welche ergänzenden 

getroffen würden, nicht berab- 
eutihland nicht darauf berpichte, 
vermehren, Wenn dem fo tft — 
beſteht zwiſchen Viviani 
an luft bef aber auch 


ombes erklärt, da 
litäriſchen Maßnahmen au 
| jebt werden könne, ſolange 
55 Mannſchaftsbeſtand zu 
hrt Jaures fort — dann 
und uns eine tiefe Kluft. 


i i nd de inigten Radikalen, welche in Pau den mz 1 2 
rischen Horbereftungen e de tarke wird aller ahrſcheinlichkeit nach jene laiſerliche 
Ausgeſtaltung der Reſerven vervollfommncten Zweifahrdienſt Kabinettsordre, derzufolge ſeit zehn Jahren 25 vom 


Wie] Hundert der reichsländiſchen Rekruten in den Reichslanden 
elbſt zur m eingezogen werden, binnen kurzem aufgehoben 
werden. Tatſache iſt jedenfalls, daß ſie augenblicklich 
zum erſten Male außer Wirkſamkeit ge⸗ 
treten iſt. 

„Wir wollen mit der „D. Ztg.“ hoffen, dieſe Nachricht 
dahin auslegen zu können, daß mit der Wiederabſchaffung 
jener Kabinettsorder im Intereſſe des Reiches und im Intereſſe 
des Reichslandes und ſeiner Bewohner ſelber gerechnet 
werden darf. 


halben Medſchidieh zwiſchen den Fingern, 


als wirkſamer als das ‚Drelinbraeih be a Si haben. 
kommt es denn, daß Viviani den Beiſtand Raynauds, Malwys 
und Augagneurs gefunden bat? . . ir werden in der Diens- 
tag-Sitzung unzweideutige Aufklärung verlangen und wir können 
jene Republikaner, welche uns dabei nicht elfen ſollten, volles 


icht zu verbreiten, nur bedauern. nee : 
‘ „Radical“, das Parteiblatt der Geeinigten Radikalen, 
ſchreibt: Die Kammerſitzung, welche den Sturz Ribots herbei⸗ 

geführt hat, hätte Viviani in ſeiner Anſicht beſtärken Baltes daß 

es unmöglich fei, mit einem Programm zu beginnen, welches Bee 

publikaner wie Godard und Ponſot nichk befriedigte. Gleichw { 

bat Viviani nicht den Verſuch gemacht, dieſe beiden weiter als 

kitarbeiter zu gewinnen, und er hat ſich auch über die Anſicht 


zend zugeraunt, etwa auf dasſelbe hinausliefen und die 

Nichtbeachtung Folgen nach ſich ziehen konnte, die gar] iter Ordnung. 

nicht abzuſehen waren, hielt Kurt ausſchließlich für ſeine 3 

Sache, daß er nicht davon ſprach! „Und dann,“ fuhr er * bat er alle W 

nach einer kleinen Pauſe fort, „müſſen Sie überzeugt fein, meſſen, alle Häuſer eſehen, ja mehr, 

Fräulein Liskow, daß es jedem von unſerer Familie ſehr D „bege &s it unmöglich, im Be 

ere wäre, wenn Sie fic) hier irgendwie zurückgeſetzt Rages, che jedem Menſchen wenigstens ln — 5 BER 

aubten.“ abzulegen, kom 

Obwohl, wie ſie vorhin bei der Unterhaltung gefühlt, ae n vom 1 f- oder 

ae er 95 555 We b in 11 Ian, eo 5 ſich doch 1 5 rige Mädchen trippelt vergnügt um den Wage 1 

einer Kavalierswürde wo ewußt. ie lächelte bei⸗ ; 3 

fällig. Gute Familie! Was hier auch an wiſſenſchaftlicher oe nel des en Fiche N — .. ie Yo 

wie geſellſchaftlicher Bildung fehlen mochte, die Jahr⸗ 2 bebte e 


und alles ijt in [hön- 
Se iſt die Zollabfertigung. 
edſchidieh erſpart hier ſämtliche Pladerete 


undgang durch und 
ch einer Viertelſtunde at 
1 n 

erade die kleinen Kinder bes ir en 


iſchen Hauptmanns 


underte alte Kultu 5 linien, und die neuen Befejtigungsarbeiten beſichtigen. a 
in en Kultur war unverkennbar in dieſen Menno am, übe ab, be Benöterung ben esau 2 an Sen Hu 
= ‘ ; e d 
„Sie haben recht, ich habe nie Grund gehabt, es an- miral Tegetthoff“ vor ben Fenstern bees Screed 
ders anzunehmen“, entgegnete ſie ſchlicht. und italieniſche Napier en een niformen wandeln 
Seine Blicke leuchteten auf. „Alſo, wenn Sie mir e Salo} 10% bt i ane e en ee 
die Ehre erweiſen wollen, nachher den Konter mit mir gu} dem brei Be ee phat’ Sie gebt dicht be v0 Kabelle, bie 


tanzen“, ſprach er ſchelmiſch, „Courage gehört für mich 
nicht dazu — nur Glück.“ 

Sie neigte das Haupt, und er trat mit einer Verbeu⸗ 
gung zurück und ging dann raſchen, leichten Schrittes auf 
das Inſtrument zu, an dem ſeine Schweſter noch immer 
tätig war. (Fortſetzung folgt.) 


> e * 
Kleines Jeuilleton. 
Machdruck unterſagt.) 
Ein Tag in Durazzo. 

In dieſen Tagen, kurz nach der Verhängung des Belage⸗ 
rungszuſtandes über das von den Rebellen bedrohte Durazzo, iſt 
Raymond Recouly in Europas jüngſter Hauptſtadt eingetroffen, 
and zwiſchen den Zeilen feiner im „Jigaro“ erſcheinenden Ein⸗ 
drücke lebt die Verwunderung des Fremden, der an eine Stätte 
der Unruhe und der Erregung zu kommen wähnt und ſtatt deſſen 
ein alt i gemütliches Städtchen betritt. 

Schon bei der Landung empfängt den Gaſt türkische Be⸗ 
geen e Da liegt das Hensche 15 dem bie ae 15 Penang 

er Päſſe betrauten Polizeibeamten ihre Tätigkeit entfalten. 
Natürlich, natürlich: irgend etwas iſt an jedem Paſſe auszuſetzen. 
Und wie einfach iſt dem Mangel abaubellen, Mal drebt einen 


dann Turkhan Paſcha: „ 
ſammen“. Nur der öſterreichiſ 


artiſche ſitzen i en 
i rhe, gehört der ont: 1 
rn eet! wi 477 und wie je eee erhalten die 
entje. i 
Michenſch warme zu verteidigen ha 

nant die 


] Und wenn junge unternehmungsluſtige 
Ar der Ehrgeiz go: einmal mit einer Dame bas Ma | h 
ich zu i Belton 


u 
rant „Zur Stadt Wien“, dann leibt 


4 5 b Un ul dieſer “er > 

ir sind entſchloſſen, probten Republikaner ſieht man in dem neuen Cabrel ky 

e i welche für Ribot geſtimmt haben, | . 
; eden falls 1 


ſteriums entſcheiden 


Die Stadt Luſeinia hat ih erhoben und die türkiſche übe 


chreiben 
ſt 


Leinwand erſcheint. 


m] die ihn i 


ögli Auflö dsthings und meine dabei gegebene 
I Beine ei 

ich hiermit au, daß das 2 Ing 

den Wu die 


n 

Berjajlung im Landthin 8 
— 5 erfolgen ſoll. 5 En feſtzu⸗ 
u 


ng 


die vom 
lieber des Naudthings umfalfe. Mit Nüdfiht auf das 
von den konſervativen Mitgliedern des Landthings angewandte 
i andthing aufgeldft 


önigs zur Den n {ae das Verbleiben des Minis 


Die Auswanderungsbewegung unter den Deutſchen 
Südrußtlands ° 

nimmt, wie aus Petersburg gemeldet wird, einen immer 
größeren Um ta hee us dem Gouvernement Wol⸗ 
hynien hat ſich die Bewegung auf andere Gouvernements 
ausgebreitet. Die Unfiedler erklären, die Lebens bedingungen 
in Rußland hätten ſich Dei ar und fie hoffen, in 
Deutſchland für ſich Grund und Boden zu finden. Die Re⸗ 

ie rung legt der Auswanderung keine Hinderniſſe iv 


en Weg. 
England und Rutland. 
Ph beine „Weſtminſter Gazette“ ſchreibt: 

t finden mit Bedauern im Mancheſter Guardian di 
Hnterfeilung, do} Six Edward Grey, beadh iat, habe, in ber 
klaren, präzſſen Antwort, die er am Donnersiag im Unterhauſe 
t das angebli ch-ruſſiſche Flottenab⸗ 


englif 
kommen gab, ſich einen Auswe offen zu halten. Es wäre 
pat bedauerlich, wenn dieſer Gedante 0 reſſe des Aus 
andes Verbreitun Jünbe. Wer Ipoh Bs e 
fe bal fein Raum für fol m Herde 
upland. 


t fe lottenablommen zwiſchen if und 
liche had Jowett auf ein Kußpörſſge Macht 
peeping See 1 erhei N offene Re decane von 
gg 

nn keinem Augenbli em nten m 5 j 
Erklärung die Wahrheit verhüllen ſollte. BR: ee 

Die Griechen in Kleinaſien. 

Um den he he der verängſtigten Griechen 
Kleinaſiens etwas un ien und wohl auch der ge⸗ 
reizten Stimmung in Athen Nechnung zu tragen, iſt der 
türkiſche Miniſter des Innern Tal aat ab wie er aus 
Ma N telegraphiert hat, nach Aivali abgereiſt und hat 
den Moſchkoniſi⸗Inſeln einen Beſuch abgeſtattet, wo er Dir 
griechiſche Bevölkerung beruhigte. it 

Er beſuchte auch Dikili und veranlaßte 3000 Griechen 
aus den Diſtrikten Dikili und Bergama in die Heimat zu⸗ 
rückzukehren. Gleichzeitig wurden Militärdetachrments 
dorthin gelegt. Die griechiſche Bevölkerung Bergamos und einige 
ihnen nichts anbere® forig, als ihr Glück mit Einladung 
an die Hebamme zu verſuchen, eine ſehr brave und anjdeinend 
höchſt artige Wienerin. often der Rebellen ſieht man dabei 
mit bloßem Auge vier Kilometer vor der Stabt: aber die Rebellen 
ſcheinen ebenſo wenig Luft zu Angriffen zu haben wie die Krie⸗ 
ger von Durazzo zum en 3 

Das Kino im Königsihlon. 


Vorliebe der Souveräne für das gs A zu erzählen. 


Nachdem König Georg den Film „Quo vadis, in der 
Roya Burn, Hall in London geſehen hatte, gab er Beſehl, daß 
ein kleines Kinematograp nthenter, im Buckingham 22 einge= 
richtet wer Seitdem finden häufig Privatvoxſtellungen Mr 
den König und feine Familie jtatt. Bejonderen Spaß macht es 
dem en tf Herrſcher, die Verwunderung und das Entzücken 

iner r gu beo chten, die in dem Kino des Buckingham 


alace überhaupt gum tt ten Male kinemgtographiſche Vorſtel⸗ 
e 

n Wert der Sinematograyhie, un 

A nehmen an 


gan oe 

A ell auf der 

Einen „wahren Kinomanen“ ſoll ; ich Kö⸗ 

nig Alfons von Spanien ſelbſt genannt haben 
bt er dem Kinematogr 8 

einem Palaſt zu Madrid einen großen Billardſaal zum Kino 


eine Aufnahme oy, 


iebſten fi Tbit i Im, 
En et a 


nicht minder entzückt, zumal die Au en des 

er auf Reiſen iſt, für ſie “> ein ganz beſonderes Intereſſe haben. 
lfons ſorgt dann auch für eine ſchnelle Berichterſtattung an 

ſeine Familie durch den 7 Während ſeines letzten Beſuches 

in Paris hatte er Befehl en, daß alle Aufnahmen auf die 

ſchnellſte je nach Madrid gebracht wurden, damit Königin Ene 

ſich ohne Verzug davon überzeugen könne, wie er aufgenommen 


worden ſei. Und wirklich konnten täglich, genau 18 Stunden 


3: Pofener Tageblali. +~ 


dieſe kein Wörtlein vermeldet wird, heißt es in dem Bericht 
des führenden Demokratenblattes: es heißt, daß vor einer Reihe von Jahren Herr Langen, der 


benachbarte Dörſer waren nach Mytilene ausgewandert. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß während der Auswanderung einige 
Häufer und Läden geplündert worden waren, daher wurde der 
Auftrag erteilt, die Schuldigen zu verhaften und dem Gerichte 
auszuliefern. Die meiſten der entwendeten Gegenſtände ſind den 
Eigentümern wieder zugestellt worden. Der Miniſter hatte in 
Somma eine Beſprechung mit dem Wali, dem es bereits gelungen 
war, Griechen, die ſich nach Smyrna begeben hatten, zur Rück⸗ 
kehr zu veranlaſſen und andere zu beruhigen. 

Der Minifter begibt ſich noch nach Menemen, Smyrna 


und Phokea. 
Deulſches Reich. 


** Der Kronprinz hat ſich am Sonnabend abend von 
Berlin nach Zoppot begeben, wo bereits die Kronprinzeſſin 
mit den Kindern in einer Villa Aufenthalt genommen hat. 


** Herzog Ernſt Auguſt von Brannſchweig it von 
Gmunden nach Eſchershauſen im Weſerkreiſe gereiſt, um dort 
an dem Landwehrverbandsfeſt teilzunehmen. Von 
Eſchershauſen wird der Heng ſofort die Rückreiſe nach 
Gmunden antreten, wo ſeine mahlin mit dem Erbprinzen] Da 
inzwiſchen bei ihren Schwiegereltern zu Beſuch weilt. 
„der Beſuch des Königs von Sachſen am Zarenhof 
in Zarskoje⸗Sſelo am 19. Juni umfaßt ein großes Pro⸗ 
gramm. g 

Der König trifft um 4 nachmittags ein. Er wird vom 

G 5 ibt ſi 
Secu ee be 
aide 


hatten Wichtigeres zu tun, als den Dreikönigs⸗Gaſthof im Sturm 
zu nehmen und die ſchwarz-rot⸗goldene Fahne, die da und dort in 


den Gaſſen der alten Reichsſtadt geſtern luſtig wehte, auch dort 
leich, none 
ause 


Seit wann haben denn die Re * ozial⸗ 


Luftſchiffahrt und Flugweſen. 
* Fliegerabſturz. Sonnabend nachmittag find auf dem franzö⸗ 
1 — 75 Flu at mg Toul ein Fliegerunteroffizier und der ihn bei 
eitende Pionier aus 50 Meter Höhe abgestürzt und unter dem 
IE überſchlagenden Flugzeug gequetſcht worden; der Unteroffizier iſt 
tot, der Pionier 1ödlich derwundet. 


Rheinländiicher 
Nationalliberaler Parteitag. 


n Sone 
lonsvorſchlägen genehmigt und bedarf jetzt zum e 
r 


ſchen Nationalliberalen, die bis zum 15. Juli her 


diner für 160 F ge ** unerwünſchter Beſuch. Däniſche Touriſten aus fel 


nden e 
woran die Ga itenbrigade, die Siiraffiere, Oufaren ſowſe] Kolding Hatten für den 29. Juni einen Dampferausflug nach bilde gem i ui 
ed 1 E Hierauf] Sonderburg geplant. Auf ihre Anfrage an den Landrat Ber K r FR ote 
ür a Un dritten Tage Schönberg, ob die Landung geſtattet werden wird, haben ſie die unbedingte Einig elt in der Partei Bilden. Die Meinung 


e auge inter belals eine Depu⸗ jetzt ablehnenden Beſcheid bekommen. Die Ablehnung erſolgt 
ird, di in ausdrücklicher Übereinftimmung mit den vorgeſetzten Be⸗ 
hörden, da man es vermutlich mit einer Demonſtrations⸗ 
fahrt zu tun habe. Der 29. Juni iſt bekanntlich der Tag 
der 50 jährigen Wiederkehr des Übergangs nach Alſen. — 
Vermutlich wird nun eine gewiſſe Preſſe in Deutſchland das 
Verbot dieſer angeblichen Vergnügungsfahrt wieder „unver⸗ 
ſtändlich“ finden. In Wahrheit iſt es in Anbetracht der uner⸗ 
freulichen * der Dinge in Nordſchleswig nicht nur ver⸗ 


be el 


vierten Tage wo i i. 
3 Abr Foon ll bnt der König i bei. Um 
Nochmals die „Nordd. Allg. Ztg.“ und das Kaiſer⸗ 
hoch. Die „Nordd. Allg. Big.“ kommt noch einmal auf die 
Frage des 1 zu ſprechen, ohne Neues zur Löſung 
dieſes Problems . Das halbamtliche Blatt be⸗ ſtändlich, ſondern ſelbſtverſtändlich. 
ſchränkt fic) im weſentlichen darauf, die Entwicklung, welde) Die Generalverſammlung des Deutſch⸗Ruſſiſchen 
die Angelegenheit in der öffentlichkeit genommen hat, zu Lereins, der mit 61 Handelskammern und 31 freien Ver⸗ 
ede und beſonders die Stellungnahme der einzelnen] händen ſowie annähernd 700 großen Einzelfirmen den ges 
Parteien zu regiſtrieren. Im übrigen aber wird die Initia- ſamten Kreis der wirtſchaftlichen Beziehungen zu Rußland 
tive nach wie vor dem Parlamente ſelbſt zugeſchoben; davon, umfaßt, findet am 25, d. Mts, in Berlin ftait. 
daß es . Re ierung ift, re Ihrige Zur Beſprechung ſtehen außer geſchäftlichen Angelegenheiten ins⸗ 
zu tun, agar en Deutſchen Kaiſer vor weiteren Badhtungen beſondere Anregungen und Wiinfde aus der Paris über Spezial 
zu ſichern; davon verlautet auch heute leider noch kein Wort, iene für den Handel mit Rußland fowie 
er. 5 Erkrankung des Grafen Schwerin⸗Lbwitz. Nachweis von Abſatzgelegenheit und Bezugsquellen in Rußland 
Wie wir erfahren, iſt der Präſident des ere, Me und Deutſchland, Kreditſchutz, Informationen aller Art, Unter⸗ 
Graf von Schwerin⸗Löwitz unmittelbar n Der) ſtützung durch die Vertrauensmänner des Vereins, Beſchaſſung von 
letzten Sitzung des Hauſes am Sonnabend an einer Ent⸗ Vertretungen und von Vertretern, Schwierigkeiten in der Verzollung, 
zündung der Gallenblaſe heſtig erkrankt und wird | Rechtsfragen, Mahnungen und Vermittlungen bei Schwierigkeiten mit 
vorausſichtlich für einige Zeit dienſtunfähig ſein. der Kundſchaft, Nachweis von Hllfskraften. Uberſetzungen, Propaganda 
** Zum Ehrenmitgliede ernannte der Deutſche Buähender- in Rußland, Unterſtützung im Verkehr mit der ruſſiſchen Preſſe, kurz, 
verein das ährige Vorſtandsmitglied Geheimrat Büxen⸗ alle Fragen der Geſchäftspraris. Für die öffentliche "Erörterung 
che ch handelspolitiſcher Fragen, die den Gegenſtand ein⸗ 
gehendſter interner Arbeit Bilden, werden {pater außerordentliche 


müſſe die Partei jeßt herauskommen. Nach ein 
wu ode @liiny 2 — 0 1 
Annahme, in wel der Wertreteriag die auf den Beſchluß des 


liberalen AR Herbeiführung der dringend not⸗ 


der Parteitag dem geſchäftsführenden Ausſchuß der Geſamt⸗ 
5 peste Kachel Bi icht nach denken die Alt⸗ 


tein in Würdigung feiner Verdienſte um das dent 
ruckgewerbe. : 


Wie der politiſche Kampf nicht gerührt werden ſoll! 
In ihrer Nummer 161 berichtet die demokratiſch⸗freiſinnige 
„Frankfurter Zeitung“ über ein fortſchrittliches 

Sommerfeſt in Schwäbiſch⸗Hall. In dem Bericht wird 
erzählt, daß gleichzeitig auch rechtsſtehende Männer 
ſich in dem genannten Orte verſammelt hatten. Obwohl nun 
von irgend welcher Herausforderung der Fortſchrittler durch 
———————— pf—f7979—9————— 


großem Beifall der Verſam Parte 
und appellierte an die Einſicht der Herren auf der rechten und 
linken Seite, das vaterländiſche Intereſſe höher zu ſtellen als 
Sonderbündelei. N 

Pa der am Gonntag veranſtalteten Öffentlichen Verſammlung 
Fa n der Parte ae ermann, Reichstagsabgeordneter 

am ott ber oe petit Lage und Dr. Strejemany 
über Volkswirtſchaft, ltwirtſchaft und Sozialpolitik. 


e 3 : g die Urbeimat der Germanen und Superintendent Tröge⸗Mel⸗ 
yas bem betreffenden Be Bie Sl a 1 — lingen über den Geburtenrückgang in Deutſchland. Auf der 


Leinwand bewundern. Die kleinen Prinzen jubelten laut auf, Vertrauensmännerverſammlung ſprachen Staatsanwalt Spaß ⸗ 
Kaſſel über die nationale Bewegung, Regierungsrat Gerſten⸗ 
bauer Meiningen über die nationale Preſſe und Prof. Adolf 
Bartels ⸗ Weimar über die zu errichtende Hauptſtelle für na⸗ 
tionale Arbeit. Die Weihehandlung fand vor der Fürſtengruft 
: ; ſtatt und war in dieſem Rahmen von ergreifender Wirkung. Auf 
der PORN tpt wend N45 Eier anderer Films.] dem anſchließenden Liebesmable ſprachen Kriegsgerichtsrat Dr. 
i 4. mgereat burd Ichöne freute Reuter ⸗ Hamburg auf Kaiſer und Reich und Oberlehrer Dr. 


exotiſchen as die ſich dem Kino be ien haben, hebt Heil- Erfurt auf die deutſche Frau. Den Beſchluß machte eine 


häufig finden dann Vorſtellungen nicht nur der eigenen Finz. 
zt 


Beitihrift den früheren völtiſche Erbauungsfahrt nach dem Naumburger Dom, den abu 

h ig, ‚hervor, der bereits für die Farbenphotogra- ſtätten i bas die Rudelaburg. ‘ 

phie großes 0 gel h ftätten in Freyburg und auf die Rudelsburg. 

fn im der eg 1 ree yrs mine it te *¢ Die Haubiverjammlung des Verbandes Deutſcher Privat- 
nachläſſi 4 T I eiſenbahnbeamten“ fand am 13. und 14. d. Mts. im großen Saale 

8 5 Aud die bem Sine ot 5 the gegen- der „Harmonie“ in Heidelberg unter äußerſt zahlreicher 

China und den Khedipen, ie de 8 15 N deshalb Teilnahme ſtatt. Der Verband zählt zurzeit 18 000 Mitglieder 


aßen ihn, weil ſie noch nicht ſeine Bekanntſchaft gemacht 


Kunſt und Willenſchaft. 


— Ein Fliſſaken⸗Brunnen in Thorn. Ein eigenartiges 


Denkmal wird, wie ſchon vor längerer Zeit mitgeteilt wur bahn un 5 
im Juli in Thorn enthüllt werden Cs Handelt ich um einen Win peamsen | tan. Pent a aco er 


lionen Rubel mehr pet als tatfächlic ausgegeben worden find. 
1.59 der Intendanturbeamten, peace die An⸗ 
übel wurden 


von 450 deutſchen Privateiſenbahnen. 5 


haben überhaupt keine Rechnung gelegt, 8 daß weder etwas über die 
, pate der ausgegebenen Summen noch ü 
ekannt geworden iſt. 


Soweit bisher feſtſteht, hat der Krieg Rußland gegen 
mi bab tote 5 A. M. N. z 


Schluß des cedaktionellen Veiled 


PEREGO 


“verhindert den Anfatz von Zahnſen 
‘un, und erhält die Zähne rein und gefund! ~*~ 


Wien, Große Tube M. Kleine Tube 60 pt. 
— 


Schmuckbrunnen, auf dem, wie die „Holzwelt“ mitteilt, einer 
jener galiziſchen Holzflößer dargeſtellt ijt, die allge: 
mein unter der Degeichnung 0 iſſaken bekannt find. Di 
lebendige und charakteriſtiſche ar des Waſſerzigeuners, der 
bei ſeiner erde en Big fiedelnd, feſtgehalten it, 
entſtammt der Hand des Wharlottendur Bildhauers Wolf 
iind wird auf dem Rathausplatz von horn feine Aufſtellung 
en. 

— Die größten Auflagen deutſcher Bücher, die in der Zahl 
der Abzüge über eine Million poses haben, find: the 
Bibel. die allein in der Waiſenhausdruckerei zu e a. S 
mehr als 1000 ſtarke Auflagen erfuhr; die im 
Bädecker in Eſſen erſchiene Leſefibel des Lehrers Pain welche 
es auf 1200 a mit neun Millionen Exemplaren b 
die illuſtrierte Seydlitzſche Ge se die in 22 Dest a 
in der Schulbuchhandlung 7 inand 12 % 
Millionen 9 55 gedrückt wurde; die illu See 
ſchiſchte des er Verlagsvereins, welche in Stuttgart über 
430 Auflagen erreichte und in 65 Sprachen überſetzt wurde. 

Das Oxſorter Ehrendoktorat für Richard Strauß. General- 
mufifdirettor Dr. Richard. Strauß wird am 24. Juni von der 
Univerſität Oxford zum Ehrendoktor der Muſik ernannt werden. 


SENS 


SEIT 
8 


hob der Geſchaftsführer 1 em 


Sämtliche am 1. Juli 1914 fälligen 


Coupons 


und verlosten Stücke 


lösen wir vom 20. d. Mits.ab kostenfrei 
ein; für die bei der Deutschen Bank und 
deren Filialen zahlbaren Zins- und Gewinnanteil- 
scheine, sowie rückzahlbaren Stücke sind wir 
2 offizielle Zahlstelle. os 


Zur Kapitalsanlage 


geeignete Wertpapiere haben wir stets vor- 
1 — rätig, auch vermitteln wir den — 


An- und Verkauf von Effekten 


an allen in- und ausländischen Börsen zu kulanten Bedingungen. 


Gewissenhafie Raterteilung in allen Geldangelegenheiten. 


Nortdentsehe. Creditanstal 


I (vormals Sigmund Wolff & Co.) 
(Kioto, Nara), 1 ane Tfingtan, Hongkong 


| 5 
Al en — a Ri (das urchineſiſche nton), Manila, Batavia 


| (Weltevreden, Buitenzorg), Singapore (Johore), 


Rangoon, Colombo (parabieſiſche Tropenpracht, 
Ha aa ptgeschäft 2 Wilhelmplatz 19 Kandy, Mount Lavinia, Ausflug durch den Süden 
Depositenkasse: Tiergartenstr. 1 


gur Jeb. 


Vier Nordlandfahrten 
bis 


Drontheim 


mit dem Doppelſchrauben⸗Dampfer 
„Meteor“. 


Abfahrt von Hamburg: 
730. Juni, 16. Jult, 
1. Auguſt und 16. Auguſt. 
Beſucht werden die Häfen: Onde, 
Bergen (Überlandreiſe iiber Voſſevan · 
gen und Stalheim nach Gudvangen), 
en, Bangsnaes (Frithjof ⸗ 


Us 


Zwei Notdlandfahrten 
Island und 
Spitzbergen 


mit dem Doppelſchrauben⸗Poſtdampfer 
„Victoria Luiſe“. 


D 
Abfahrt von Hamburg: 


75 A 
AM 5. Juli und 2. Auguſt. 


Beſucht werden die Häfen: Leith (Edinburgh), 

3 ; 17 8 Kirkwall (Orkney Inſeln), Thorshavn (Faerber), 
wei Reiſen um die Welt Reykjavik (Island, Fahrt längs der isländiſchen 
ohne Dampferwechſel pA Sal = ein ve — on See 

mit den Doppelſchrauben Poſtdampfern in den Iſaflord, am folgenden Tage in den Eyla⸗ 

5 lord bis nach Akureyri, Spigbergen (Smerenberg- 

„Eineiunati“ und , Elebeland“. Hor magbateren Bf, re „Bai, Kings Baß, Nord. 
Abfahrt von Hamburg: fay, Hammerfeſt, Tromfd, Digermulen, Fahrt 

80. Dezember 1914 nnd 14. Januar 1915 i 


durch deu Beltfjord, dann bei Aaleſund in ben 
nach New Yor? (Niagarafälle, Waſhington, | Storfjard, durch den Slungs⸗ und Sunelufford in 
Philadelphia). Weiterfahrt von New Vork über 


den bah allt bis Merol; zurück auf dem · 
Havanna, Kingston (Caſtleton Gardens, Spaniſh ſelben Wege, dann in den Jörundſſord endlich in den 
Sognefford (Paſſieren der Frithiofſtatue), durch 
Fiaerlands- und Näröſſord bis Gudvangen (Dör⸗ 
dal), Überlandreife über Stalheim und Voſſe · 
vangen nach Bergen. Jedesmalige Reiſedauer 
25 Tage. Fahrpreiſe von Mk. 550. — an aufwärts. 


Neijeburean 


j 
KEN) S 


Um 


Lown), Colon, 

durch den Panama⸗Kanal 
nach San Francisco, Hilo (Krater des Kilauea), 
Honolulu, Polohama, (dreizehntägiger Auf ⸗ 
enthalt im buntbelebten Japan; Mefideng Tokio 
und Tempelſtadt Nikko, Kamakura), Kobe, 


Im Reiſeburean der Hamburg Amerika 
Linie, Berlin W., Unter den Linden 8, und in 
deſſen Agenturen findet ein Verkauf von 


en 

für Eiſenbahnen und Dampfſchiſſe 

Ban toy Bhp: ® lech a Orten ei Belt 
erfebr „Die Fahrtarten (Hapag · Na i 
können in jeder beliebigen . 


Delhi, Benareß, Lucknow), Suez(drei Tageugypten), 
Bort Said, Meavel Wenbeft, Sorrent, Amal), von 
Gibraltar und Southampton nach V 
Reiſedauer von Hamburg bis Hamburg 141 Tage. 


5 t. es ufvärts und zwar zu Origi : 775 
ib der enfants Sonbecehige, 7 lansgegeten es e e eee 


Vorderindien’ nach Bombay), Bombay (Agra, 
Alter Markt 94. 


79 


etc. 


Alles Nähere enthalten die Proſpekte. N n 
Hamburg⸗Amerila Linie, name, Hamburg. 


Vertreter in Poſen: Guſtav Oelsner, Bismarckſtraße 7; in Rogaſen 
Louis Aufrecht; in Kurnik i. P.: Iſidor Haaſe; in Gneſen: Joſeph 
Oelsner i. Fa. Louis Bry, (Schließfach 28). 


ATENTEF 


m Preiswerte, Aurchaus erstklassige m \ P 
Patent-Bureau Himer,| ' 


Aittelmeerfehrlen Aufteilung 


erlin Das Rittergut Mothalen im Kreije Mohrungen, Bahn⸗ 
Ab Amsterdam am 12. September 191%. ſtation Chriſtburg, ca. 505 ha groß, foll durch Vermittlung der 
bequemste und luxuriöste eingerichteten, im Jahre 1914 Königlichen Generalkommiſſion in Rentengüter in Größe von 12 — 25 ha 
in Dienst kommenden, ea. 12 000 tons grossen Post- und einige Arbeiterrentengüter aufgeteilt werden. Außerdem verbleibt 
schnelldampfern nach ein ebenfalls gu berentendes Reſtgut von ca. 200 ha mit zum Teil 


la Anzugſtoff 
in modernſten Muſtern. 


Eleg. Moſtümſtoffe 


in neueſten Farben und Genres, 
Cotteles, Frotté⸗, Schottenſtoffe, 


Reinwollene Damentuche 


verſendet billigſt jed. Maß, Proben 


Verkaufe ſofort mein 187 
Morgen großes [M 2145 


für 82000 Mk. bei 22 000 Mark 
Anzahlung. Acker durchweg klee⸗ 
fähig. Lebendes und totes Inventa / 


Mit auf das 


Southampton Gibraltar Portofino Kulm ganz neuen Gebäuden, voll befegt mit Inventar. Gebäude werden komplett. Gebäud a), 
Insel Wight Algier Santa Margherita auf Wunſch aufgebaut oder können von den Käufern ſelbſt aufgebaut 5 a bien Breslau, ple A Kintect, 
Lissabon Genua Neroi werden. Baufuhren unentgeltlich. Mothalen hat größtenteils guten ? . 4 er ei; 


Wittgenborf, Kr. Landeshut i. Schub. 


Achtung! 


[Großes Gebäude. 


Jiegelfachwerk 
38 Meter lang, 18 Meter breit. 
7 Meter hoch, gut erhalten, 


abträgigen milden Lehmboden, iſt bis auf ca. 8 ha kleefähig und iſt 
ſyſtematiſch drainiert. ae e günftig. 

Mothalen hat Chauſſee und liegt an der im Bau a a 
Bahnlinie Riefenburg—Miswalde; Vollbahnhof vorausſichtlich am 
Ort. Entfernung der Schule ca. 800 m, der Kirche ca. 2 xm. Be⸗ 


; Tanger (Marocco) Rapallo usw. 
Damen und Herren, auch Nichtmitglieder, können an 
den Fahrten teilnehmen. Ausführliche Programme ver- 
enden kostenlos: 
A Der I. Vorsitzende Freiherr von Biedermann, Berlin-Steglitz, 


Bürsten 


x“ Albrechtstrasse 33 leihung zu bzw. 2/5 des Taxwertes durch die Königliche Renten⸗ aller Art 
und Redakteur Georg Bamberger, Berlin-Friedenau. bank. Reſikaufgelder unter günſtigen Bedingungen 10 Jahre unkündbar. gut und billig in grosser 
heinstrasse 39. Beſichtigung jederzeit geſtattet. Anfragen an die Auswahl. 


Moritz Brandt, 
Posen, Wilhelmplatz 8. 


Königl. Spezialkommiſſion Königsberg, Srugitt. 1a, 
an Herrn Ritterguisbefiger Bitzer, Mothalen bei Alt faite 


Herrn Kaufmann Bruno Diegner, Danzig, Vorſtädtiſcher 


2987 


HEINRICH LA NZ MANNHEM — Verz. Koppel⸗Spaundrähte: zum Wiederaufbau als 
1 1910: 3 Grands Prix Turin 1911: 3 Grands Prix \ Drahtſtärke: 3,8 mm 4,6 mm 5,0 mm eldj ch sune 
uenos Aires 1910: = « 2 Grands Prix R b. 1000 Mit 1 9,80 58.00 33,40 M. 9 
Anerkannt größte und bedeutendste Fabrik Deutschlands für 7 Stacelbräbts, Siabiteampen Tieres Be ae Ab 
\ Li ei aennel, 
LOKOMOBILEN uno DRESCHMASCHINEN Leipziger Lebensverſicherungs⸗ wie michel r 


Neutomiſchel 35, Bez. Poſen. 


Komplette Dampfdreschsätze neuester Ausrüstung mit Patent- 
Selbsteinleger, Patent-Selbstbinderpresse, autom. Körnerwage und 
Sackheber, Patent-Spreubläser, Kurzstrohbläser und Ballenheber. 
Über 20000 Dampf-Dreschmaschinen im Betrieb gewährleisten 
die Güte der aus mehr als 30 jähr. Erfahrung im Dampf- 
Dreschmaschinenbau hervorgegangenen Bauart. 


ſofort billig 


zu verkaufen. Näheres 


A. Wojciechowski, 


Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit 
Alte Leipziger) 


—— 
＋ Au- und Berkinje. 


Sure Out 


als Selbſtläufer. Bed.: gute Ver⸗ 


FILIALE BRESLAU, Kaiser Wilhelmstr. 35 


| Polytechn Institut Strelitz 


[Mt 1852 
verſicherungsbeſtand mehr als eine 


Okto Sievers, Hintericagheim 


ada t td 1 
5 eehrslage und Gebäude. Leiſte Königsberg (Oſtpreußen.) 
WEL - i | ng, 90-100 000 Mit. im an fen, Minze 
(Geogr. 1875) || — tecktenburgp 75 eelle Angebote unter an 0 3 
Maschinenbau A bai Hochbau, Tief- die Exp. d. Bl. erbeten. Echten Virginia⸗ 


Verkaufe mein 400 Morg. groß. 


Jagdgut. 


Preis 160000 Mk., Anz. 50⸗ = 


Pferdezahn⸗Mais 


erſte Qualität, 
zur Saat 


hat preiswert abzugeben, auch in 
kleinen Quantitäten (6383 


Deckungsmittel 400 Millionen Mark. 
Moderne Verfiderungsformen, 
Beſtes prämien⸗ und Dividendenfyftem. 


Elektrotechnik 


Heizung, Gas- 
u. Wasserfach 


Handels- = Ingenieuren, Archliekien = 


Technikem und Werkmeisiem 2 
Ingenieurwesen 8 eee e conics 1911/12: 1685 Stud. 


Höhere techn, Lehranstalt Yeah, ann 
Vorträge eo ooo Mk., Geb. ſehr gut, Boden 
3. T. eritklafiig, totes u. leb. Ind. Max Aronſohn, Poſen. 
lüberkomplett. 4 km v. Stadt und! Berliner Straße 2. I. Tel. 5544, 
1 Bahn. Off. u. 6258 a. d. Exv. d. BI, Telegr.⸗Adreſſe: „Agraria“. 


wird über „ſchle n; er wird auf 
die Aktersfrage der 
ziell auf das quartäre Alter 
enthaler Gegend eingehen. 

men an der Oppalinie charakteriſiert werden. 


ch⸗mähriſche Baſalte“ ſpre 
r Baſalteruptionen im ni 
der erloſchenen Vulkane der Freu⸗ 
Außerdem ſollen die Baſaltvorkom⸗ 


+ Pofener Tageblatt. — 


F. Wollſtein, 14. Juni. Der Bomſter Kreislehrerverband] Kaufmann Eduard Gieſe vorge ene „Darauf wurde befanni= 
hielt ae dier 11 Ssascenneriae ung ab, die von fast] gegeben, daß die Bauberatungsſtelle mit dem 1. d. Mes, ihre 
Teilnehmern befuht war. In ſeiner Eröffnungsanſ e] Tätigkeit begonnen hat. 5 

14. Juni. Der Ballon „Wilms“ ftieg am 


4 ap. Hohenſalza ‚Der 
ch ae verſtorbenen Dberprälidenten D. Dr. S 11 80 um | Sonnabend gegen 7 Uhr e vom Hofe der Gasanſtalt 


ein Bericht über neuere Beobachtungen an Baſalten der Leob⸗ 
Gäſte, auch Damen, ſind willkommen. 
8. Poſener Landſchaft. Zahlungen an die Kaſſe der P 
el 6 3 nit deren Poſtſcheckkonto: 


ſchützer Gegend ſchließen. 


Landſchaft können fortan auch c 
ſcheckamt Breslau Nr. 7575 geleiſtet 
weiſen wir Intereſſenten auf die 
Inſeratenteil der vorliegen 
anuar 1915 zu kündi 
am 24. Juni in der 

ke. Gerichts ſekretärprüſung. Vor dem hieſigen Oberlandes⸗ 
gericht fand unter dem Vorſitz des Geh. Juſtizrats Matthaei am 
13. d. Mts. die mündliche Sekretärprüfung ſtatt. Alle drei Kandi⸗ 
ärter Hans Scholz ⸗Poſen, Alfred Linder 
ch Sterns dor f⸗Poſen beſtanden die 


bezügl. Bekanntmachung im 
nden aden f — Pf 1 Pca 
enden Poſener Pfandbriefe erfolg 

i waren 70 Pferde und Füllen vorgeführt. Es wurden 910 M. als 


daten, die Juſtizanw Scharke je 70 M., Becker⸗Dombrofker⸗Hauland und 


Der Wohnungswechſel zum Johannisvierteljahr hat am 
of 5 oat Umzug des Geſindes geſchieht am 


Zu der 4. Oſtmärkiſchen Ruderregatta, die am Sount: 
bei Brahnau ſtattfindet, fi 
en wieder in überaus großer Zahl eingegangen. 
n 18 oſtmärkiſche Rudervereine aus den P 
Weſtpreußen nicht weniger als 


A. Zuli’ gu erfolgen, den aus dieſem Grunde verſchiedene Aufmerkſamkeiten zuteil. — 


Sommerfeſt. — Der Landwirt 


zen Poſen, Schleſien, Oſt⸗ und { 
79 Boote angemeldet, deren Beſatzung die ſtattliche ; [ 
eldeten Boote verteilen ſich 


331 Ruderern erreicht. Die angem 1 
„Wratislawia“, 


auf die einzelnen Vereine wie f 
Breslau, 5 Boote, Ruderklub 


Ruderverein 4. Rudergeſe 


Viktoria“ Danzig 4, Ruderklub „Frithjof“ Brom 
in „Germania“ 8, Elbinger Ruderklub 
Ruderverein Bromberg 4 bar sess ander 
neidemühler 
Marienburger Ruderklub 


Oſteroder Ruder- 


5 1, Ruderverein 
v Boot. Der heißeſte Kampf dürfte 
Kaiſer⸗Vierer entſpinnen, der bekanntlich 
Jahren von dem Ruderverein „Nautilus“ in Elbing gewonnen 
wurde. Der prachtvolle Pokal, der vor zwei Jahren vom Kaiſer 
ür dieſes Rennen geſtiftet wurde, würde bei einem noch aligen 
iege des Vereins „Nautilus“ in deſſen dauernden Beſitz über- 
ö Außer dem genannten Verein haben für dieſes 
noch der Elbinger Ruderklub „Vorwärts“ ſowie die beiden Poſe⸗ 
ner Vereine „Germania“ und „Neptun“ Boote angemelde 
X Der Ortsverein Poſen des Verbandes der Deutſchen Buch | 5 
drucker veranſtaltete geſtern nachmittag von 4 Uhr ab bei Gaumer 
Dieſes war infolge der Gunſt des Wetter⸗ | 
gottes von den Mitgliedern ſamt ihren Familienangehörigen und zahl⸗ 
zeichen Gäſten fehr gut beſucht und nahm dank des vortrefflich durchge⸗ 
führten Programms einen ſchönen Verlauf. Das Programm beſtand aus 
Feſtkonzert, Preisſchießen, Preiskegeln für Damen, Ausquadräteln von 
Blumen und Gratisverloſung von Kindergeſchenken. Abends trat der 
Tanz in ſeine Rechte. Bei den Aufführungen erfreute der Buchdrucker⸗ 
Geſangverein „Typographia“ unter der Leitung ſeines Dirigenten 
Sauer durch mehrere Geſangs vorträge. 
Die Lehrlingsabteilung des Deutſchnationalen Handlungs⸗ 
Ijen-Berbandes, Ortsgruppe Poſen, unternahm am Sonntag 
anderung vom Bismarck⸗Denkmal aus nach Roſenhagen, See⸗ 
berg, Gorkaſee und Unterberg und von dort aus mit der Bahn zurück. 
Am nächſten Sonntag, nachmittags 4 Uhr, finden Bewegungsſpiele 
att, Spielplatz Colombſtraße, Ecke Am Berliner Tor. Abends 7 Uhr 
erſammlung im Vereinshauſe. Am Sonnta 
Anſiedlungsgut Kreiſing im Krei 
en Anſiedlungskommiſſion 
Rechnungsrat Noack die Führung und den Vortrag übernommen. 
Abfahrt 306 Uhr von der Oſtſeite des Hauptbahnhofes. 

Ib Großes Apollotheater. 
mitgeteilt, beginnt morgen. Dienstag, das Enſemble 
Kleinkunſtbühne. Jeder einzelne Künſtler iſt ein Star er 
t andten, zwei bildſchöne, junge Damen, 
hören zu den erſten Vertreterinnen der heiteren Muſe. Marion 
era in ihren Tanzdichtungen braucht die Konkurrenz einer Wieſenthal 


verein brachte die von Ehrenjungfrauen getragene Fahne. Dann 
u begann die gr Feier. Eingeleitet wurde fie hg Ge⸗ 
e 


fein Johannis feſt. 


Der Eid hört aber nicht mit dem Ablau 
auf, ſondern dauert fort bis zum Tode. Heute wollen wir nun 


Lettberg, Gott zur Chr’, dem 


28. Juni, wird das 
Poſen⸗Oſt an 


- 
— 


Man ſchreibt uns: 


Lotte Werther und Ilſe 


und Miſſion, worauf Lehrer Ho erland eine 


i 
it Max Peltin, der eleganteſte Humoriſt Deutſchlands, der bereits in 
Berlin und Wien Triumphe gefeiert hat. Die verblüffend gewandten 
ſowie der Dialekthumoriſt Hermann 
beſonders intereſſante Kleinkunſttypen. 
der Kapellmeiſter des Enſembles, iſt eine Kapazität in ſeinem 
Die Orcheſterleitung liegt in den 
Bei ſchöner Witterung finden die 
renovierten Varieté⸗Garten ſtatt. 


Beſihzwechſel in der Offmark. 
,, mk. Pudewitz, 12. Juni. 
wienka kaufte durch Vermittlung der Deutſchen Mi. 
in Poſen eine 6 Morgen große Partelle vom Beſitzer Schulz 


Der Stell mann kaufte 
e Aber Le ie 
sgericht für 8000 


. vi. Das Dominium Mieczkow bei 
Wichanowo iſt in den Beſitz des Herrn Bruno Beutler über⸗ 


relno, 12. J Das Haus des Böttchermeiſters 
Jankowski iſt im Zwangsverſteigerungsverfahren für 10 400 
Mark in den Beſitz des j 


*Schönlanke, 12. Juni. 
termin erwarb der Hotelbeſitzer Karl 
uam Hotelbeſitzer Dräger 


einigten ſich ſämtliche⸗ Konferenzteilnehmer zu einem neuen 


Engländer Fordand le Mour, Zweigverein dieſer Stiftung. 


änden des Kapellmeiſters W. 


n im herrlichen ganz Licht wird, von 9 Lehrkräften in 9 Klaſſen erteilt, von denen 


8 Klaſſen in den beiden Schulgebäuden vorhanden ſind, während 
3 i ietet iſt. Das größere der beiden 
Echulgeb e felt nm isch den Anbau von drei Klaſſen⸗ 


Gutsbeſitzer Krü 


wurde vorgeſtern beim Adern eine alte Begräbnisſtätte 

es wurden Urnengefäße in den verſchiedenſten Formen und 
Größen aufgefunden. — Am 28. d. Mts, findet hier unter Teil⸗ 
nahme des Generaljuperintendenten D. Blau ein großes Miſ⸗ 
ſionsfeſt ſtatt. 


* Grätz, 12. Juni. 
er Tage das der polniſchen Bank 
che Grundſtück neben d i 


1 
* Schildberg, 12. Juni. 


neuen Fahne, Sämtliche Straßen und Häuſer waren reich ge⸗ 


gegangen. 
2 9 8 2 . 
e trete, 12. Suni. ſchmückt. Gegen Mittag erſchienen von allen Seiten Whordnune |; 


rzeſinski überge⸗ 


t Se be n 


Damen Aufſtellung genommen hatten. Namens der Stadt u 


gehörige Hotelgrundſtück für 
e des gaſtgebenden Vereins begrüßte Bürgermeiſter Froeſe⸗ die 


m. Bromberg, 12, Juni. In Röthkenwalde erwarb 
der Landwirt Boguslawski die rd. 55 Mor 
ſchaft des Landwirts Julius Kukuk durch die 
Übergabe und Auflaſſung ſind bereits 


5 Der Rentier von Radzi⸗ 
fowsti in Bromberg erwarb für 100 00 M. die 150 Morgen 
oße Beſitzung des Landwirts Bileßki in Roſenthal 


Der Beſitzer Otto Liedtke ff 
für 31000 Mark und die Rente 
an den Landwirt Ludwig Lippert verkauft. 


ſtandskaſſe in Poſen. 


* Pr.⸗Stargard, 12. Juni. 
Vereine Czarnikau, Behle, Stieglitz, Lin im, Lemnitz. Putzig, 


fung des elektriſchen Ortsnetzes vorgefundenen Män 


richteten Diſtriktsamtes durch 0 
aus Bentſchen wurde Kenntnis gegeben. Bürgermeiſter & 
berichtete über die Eiſenbahnſitzung vom 22. v. Mis in Brom- 
berg, in der beſchloſſen wurde, die Vorarbeiten für die Strecken 


of (961 Hektar) 


> 3 prach | zu einer Fern auf. Die n waren zwei Herren und 
die pädagogischen Werke des Profeſſors Natorp und Lehrer Zeh⸗ zwei Damen. Führer des Ballons war Hauptmann Runge 

Phi ü vom Inf.⸗Regt. 140. Heute vormittag landete der Vallon nach 
einer Zwiſchenlandung auf dem Dammſchen See glatt in der 
Nähe don Stettin. — In der geſtrigen Generalperſammlung 
des Lehrervereins wurden in den nig tine gewählt: Appelt, 
l Krüger, Stellvertreter, K awitter, Schrif er, 
Wojahn, Kaſſierer. 


Landsberg a. W., 15. Juni. Beim Baden an verbotener Stelle 
ertranten geitern, wie das „Berl. Tgbl.” meldet, zwei junge Kaufleute, 
namens Thiel und Kuſchinski. 

wb, Culm, 15. Juni. [Privattelegramm.) In Groß- 
Czyſte brannte am Sonnabend die katholiſche Kirche, eine der 
älteſten in den Culmer Landen, vollſtändig nieder. Es hatte 
ſich im Turm ein Bienenſchwarm angeſetzt, den der Organiſt 
ausräuchern wollte. Dabei fing das Gebälk Feuer. Außer der 
Die freiwillige Feuerwehr beging heute im Schützenhauſe ihr Kirche wurden noch die Wirtſchaftsgebäude des Pfarrgehöfts ein 
i ſccgftliche Verein unternahm Raub der Flammen. Der Organiſt ſtarb vor Auf⸗ 

lurſchau. Der aus 23 Wagen 1 regung kurze Zeit darauf. 


Zug ging an ſauren 55 nalleen entlang über Buchwald, Neu⸗ 
Aus dem Gerichts laale. 


reiſe verteilt, und zwar erhielten Prämien: W. Becker⸗Brücken⸗ 
land 120 M., A. Gewiß⸗Komorowo 100 M., Arlt⸗Karpiß ko 
M., Beker und Haupt⸗Kielpin je 80 M., Löchel und are . 
ein · 
Goile je 60 M. und Gewiß⸗Komorowo 50 M. Außerdem wurden 
22 Freideckſcheine zu je 10 M. verteilt. 
(J Frauſtadt, 14. Juni. Der Lehrer Emil Oange feierte 
nerstag die Silberne Hochzeit. Dem Jubelpaare wur⸗ 


Tillendorf, Kursdorf und nach Frauſtadt zurück. Roggen, 


Die Domäne Tillendorf, in Pacht von Oberamtmann Praſſe, 
eigt vortreffliche Felder. Nach Ker Rückkehr fand ein i 
bendeſſen mit nachfolgendem Tanz im Hotel Hitzegrad ftatt. 


Stantgantoal lidart war vertreten durch Staatsanwalt Dr. Mas. 
Die pod ae hatte Rechtsanwalt Dr. Chone übernommen. 


put Verhan 3 

den. ch . 
wiſſentlich ein falſches Zeugnis mit einem Eide bekräftigt zu 
He Der ch ge de 


wurden die ae a Vereine vom Bahnhofe abge olt. Zahl 


laggenſ ck angele 4 U 
ms 2 Aufſtellung und der Fest 
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ng von: „ 
mit der Begier intimen Umgan ach t hatte. Auf Antrag des 

Staatsanwalts wurde wegen Gefährdung der Sittlichkeit die 
Offentlichkeit ausgeſchloſſen. 


Sport und Bago. 


Diſtanzritt Peeſt—Konſtantinopel. 
i e von Simpion aus Peeſt in Pommern, 
der auf ſeinem Ri 
jeinen Wallach „Mariano“ nach deſſen e ee neu 
beſtiegen hatte, ift auf dieſem nur bis Galanta ge 
100 Kilometer von i S gelegen iſt. Von Oderberg führte 
ſeine Tour über Schloß 


i 
ldat den Tag, an dem er den Fahneneid geleiſtet hat. 
er Gib hört ab 0 B der aktiven Dienſtzeit 


elübde wiederholen. Treu wollen wir zu unſerem Landes⸗ 
vater gegen äußere und innere Feinde, beſonder genen die Um⸗ 
tzpartei ſtehen. Darauf weihte der Landrat die Fahne mit 
n Worten: „Ich weihe dich hiermit als Fahne des Vereins 
aterland zur Wehr“, mögeſt du 
ets würdigen Kameraden vorangetragen werden. Nachdem der 
andrat das 3 ausgebracht hatte, übergab ex die Fahne 
eſtvereins, und dieſer überreichte fie mit 
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: und bie gine RI 


bleibendes Denkmal geſetzt. Dieſen wundervollen, ſehr mächtigen 
nd] Wallach kaufte Herr von Simpſon am 27. Mai dom Rittmeiſter 
Baron Fiath von den 10. Huſaren in Ofen⸗Peſt. Der Wallach, 
der 10 Jahre alt iſt, hatte im Winter jo gut wie nichts und auch 
im Frühjahr ſehr wenig er da Baron Fiath noch 4 oder 
ba e rde im Stal 


Mogilno und Schetzingen reſerierte Lehrer mp: t über Schule e 29. Mai bis Jai hg ilometer), 30. Mai bis Recs 


i iſſion hielt. Im Anſchluß an den Bericht des Paſtors 
. Ber 910 „Deutſche Suiberfiftung‘ Der. 


K 


. Strelno, 14. Jun ie von rund 750 Schulkindern be- 
ſuchte hieſige katholiſche . 


i. D 
Säule aft überfüllt. Der Schulunter⸗ 


nach Neuſatz, am 6. nad Indjija, am 7. hofft er in Belgrad zu 
Lhe e dee me e den 
zimmern erweitert werden. Die Baukoſten — auf 16000 M. ube des Vollblüters. fi ute „Tomteſſe toauge”, die im 
l Un dem Erweiterungsbau hat die Regierung eine 
ihilfe illigt. 
F, dt, 14. i. Auf dem Schwarmitzer Felde] trotzdem die Wege in den Karpathen und von Ofen⸗Peſt ab jeder 
N ler on entbedt, Beſchreibung ſpotten. „Formidable“ hat K 8 he hives 
en Tage. 


. Bf.) 2. Alm, Bef. Lt. Graf Emich Solms. Rt. Lt. Schrader 
nd 195 950 3. Cheops, Bef. Rittm. d. Stülpnagel (Gren. z. Pf.), Rt. 

raf. v. Schweinitz (Sag. 3. Pf.) — Garniſon⸗Jagdrennen. Garant. 
Ehrenpr. dem ſiegenden Reiter, ſowie garant. Ehrenpr. den Reitern 
des 2., 3. und 4. Pferdes. 1. Loreley, Lt. v. Witzleben (Gren. 
z. Pf.) 2. Indianer, Beſ. Lt. d. R. Mengel (Gren. z. Pf.), Reiter 
Ritim. v. Stülpnagel. 3. Leopold, Bef. Rittm. v. Stülpnagel (Gren. 
z. Pf.), Rt. Lenin. d. Ref. Mengel (Gren.⸗Regt. Pferde). 
4. Kandelaber, Bef. Leutn. v. hii =r (Gren. z. 55 t. Leutn. 
ep ee (2. Garde⸗Art.) Lt. Bernhard — egt. 53). — 
4. Kronprinz Wilhelm⸗Jagdrennen. Ehrenpreis der Stadt Brom⸗ 
berg. Dem ſiegenden Reiter und garantiert 1600 Mk. (wovon 
500 Mk. vom Union⸗Klub gegeben) ; hiervon 1000 Mt. dem erſten, 
300 Mk. dem zweiten. 200 Mk. dem dritten. 100 Mk. dem vierten 
Pferde. 1. Pfarao, Lt. Sander (Art. 79). 2. Balletmeiſter. 
Lt. an v. d. N 0 1). 3. Due of Edinburgh. Rittm. 
v. Stülpnagel (Gr. z. Pf.). 4. Seezunge. Lt. Graf Emich Solms 
(Huf. it pus 


f 
Raufhning nach einer glänzenden id os da 


arauf folgenden Parademarſch nahmen teil Abordnungen der 


lin, Hammer, 


5 : Huf. 

1.) — 5. Derfflinger - Jagdrennen. und 
garantiert 1000 Mark; hiervon 600 Mark, dem eriten, 
250 Mark dem zweiten, 100 Mark dem dritten, 50 Mark 
dem vierten Pferde. Offizierrennen. 1. Mazeppa, Major 
Graf Bredow (Ulan 10). 2. Seigneur, Rittm. v. Stülpnagel (Gr. z. 
Pf.). 3. Geheimrat, Lt. d. Reſ. Mengel (Gr. z. Pf.). Mazeppa über⸗ 
legen gewonnen. — 6. Preis von omegfo, Ehrenpreis, gegeben 
von Graf Alvensleben⸗Schönborn auf Oſtrometzko, dem ſiegenden 
Reiter und garantiert 1400 M.; hiervon 900 M. dem erften, 250 M. 


mg. Wiſſek, 14. Juni. In der Stadtverordnetenſitzung am 
reitag wur um Ausbau eines Weges von hier nach Klein⸗ 
iſſek ein Zuschuß von 2500 Mark bewilligt. Die a te ig 
jollen be- 

ſeitigt werden. Von der Belepung des zum 1. Juli neu einge ⸗ 
n Diſtriktskommiſſar Reapers 

Severin 


ollantſch—Netzthal—Wirſitz—Lobſens, Lobſens— Dreidorf— Wal⸗ 


u i 0 ) 
iferten bon den Beſigern der Bauplätze einzufordern.] (Gardeart. 1), 3. Guta, Bel. Vt. v. Kobbe, Rtr. Graf v. Schweini 


RRR 


Preußiſcher Landtag. 
Herrenhaus. 
(Fernſprech⸗Sonderbericht des Poſener Tageblattes.) 

Berlin, 15. Juni. Am Miniſtertiſche: K ommiſſare. 

Präſident Graf von Wedel⸗Piesdorf eröffnet die Sitzung um 
em 2 Uhr. 

Zunächſt wird der Geſetzentwurf betreffend die Dienſtvergehen 
der Beamten von Orts, Land⸗ und Innungs⸗Krankenkaſſen 
unter unerheblicher Anderung der Beſchlüſſe des Abgeordneten⸗ 
hauſes ohne Debatte angenommen. Es folgt die Beratung des Geſetz⸗ 
entwurfs betreffend Abänderung des 

Geſetzes über die Fürſorgeerziehung Minder: 

jabriger. 

Landeshauptmann Dr. von og Sore begründet feinen 
sang wonach der vorbeugende Charakter der Vorlage noch 
näher betont werden ſoll. 

Ein Regierungskommiſſar: 

Die Regierung legt großen Wert darauf, 
jo wie fie die Regierung eingebracht bat, mod li 
nahme gelangt. Abänderungsanträge würden 
yung unannehmbar fein. 

Die Vorlage wird mit dem Antrag Dr. v. Dziembowski an- 
genommen. 

Eine Reihe von kleineren Borla 
b 75 von Titeln wird durch 
erklärt. 

Ein Antrag des Stantsminifteriums auf Vertagung des 
Raudtages vom 16. Juni bis 10. November wird genehmigt, nach⸗ 
dem der Berichterſtatter, Staatsminiſter Dr. v. Studt namens 
eines großen Teils des Hauſes den Wunſch und die Erwartung 
ausgeſprochen bat, daß ſolche Vertagungen nicht zur 
Regel werden mögen. 

Nächſte Sitzung Dienstag 2 Uhr: Beſoldungsvorlage, kleinere 
i seen 


Telegramme. 


Abgelehnte Einſtellung des Ehrengerichts- 
verfahrens gegen den Abg. Liebknecht. 

Berlin, 15. Juni. Die Geſchäftsordnungskommiſſion 
des Abgeordnetenhauſes lehnte heute den ſchleunigen Antrag 
Braun (Soz.) und Gen. betreffend Einſtellung des gegen den 
Abg. Liebknecht vor dem Ehrengericht der Rechtsanwaltſchaſt zu 
Leipzig ſchwebenden Disziplinarver fahrens für die Dauer 
der gegenwärtigen Seſſion ab. Das Verfahren ſoll alſo nicht ein⸗ 


geſtellt werden. 
Der gefährliche Propeller. 


daß die Novelle, 
ay bald zur An- 
ür die Regie⸗ 


en wird angenommen und 
enntnisnahme für erledigt 


Johannisthal. 15. Juni. Auf dem Flugplatz geriet heute mor⸗ 
gen der 40 Jahre alte Monteur Wilhelm Ty ren in den Pro⸗ 
peller einer Taube und erlitt ſehr ſchwere Verletzungen, u. a. meh⸗ 


tere Rippenbrüche. 
4. Deutſcher Städtetag. 

Köln, 15. Juni. Heute morgen trat der 4. Deutſche Städtetag 
unter dem Vorſitz des Oberburgermeiſters von Berlin, Wermuth, bei 
außerordentlich ſtarker Beteiligung zuſammen. Der Vorſitzende be⸗ 
grüßte die Vereinigung und wies darauf hin, daß der Deuſche Städte» 
tag 187 Gemeinden mit über 25 000 Einwohnern als Mitglieder zählt, 
die eine Einwohnerzahl von über 25 Mill. umfaſſen. Er ſei als größte Or⸗ 


ganiſation des DeutſchenReiches eine der größten Vereinigungen der Welt. 


Erzellenz Wermuth ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch 
auf den Kaiſer. Nachdem Oberbürgermeiſter Wallraf den Städte⸗ 
tag begrüßt hatte, erſtattete Oberbürgermeiſter Geh. Regierungsrat 
Ebeling ⸗Deſſau den Bericht über den Vermögens ſtand, der von 
39 000 auf 55 000 Mk. angewachſen ſei. 


Keine Einſtellung elſaß⸗lothringiſcher Rekruten 
in den Reichslanden. 

Straßburg i. Elſ., 15. Juni. Mit Genehmigung des Kaiſers 
hat von der Herbſteinſtellung dieſes Jahres an die Eins 
ſtellung ſämtlicher elſaß⸗lothringiſcher Rekruten 
wie vor 1908 außerhalb des Reichs landes zu erfolgen. 


Schüſſe auf einen Poſten. 


den 


Der Wohnungswechſel zum Johannisvierteljahre 1914 

b nach Vorſchrift des Geſetzes vom 30. Juni 1834 in 

ieſiger Stadt am Mittwoch, dem 1. Juli 1914 zu beginnen 

und muß ſpäteſtens zu den in der Polizeiverordnung vom 

B. September 1911 näher angegebenen Zeitpunkten beendet fein. 

Der Umzug des Geſindes erfolgt nach § 42 der Geſinde⸗ 
mdnung am Donnerstag, dem 2. Juli 1914. 


Poſen, den 11. Juni 1914. 
Der Königliche Polizei⸗Präſident. 
von dem Kneſebeck. 


Die Lieferung frei Verwendungs⸗ n unſer Handelsregiſter A 
telle Ecke Kajernen- und Ho- ne 418° 5 eute der Direktor 
pitalſtraße in Gueſen von] Guftav fuck in Poſen als 
442, 8 Tauſendharigebrannten neuer Inhaber der Firma Friedr. 

Hintermauerungsſteinen Dieckmann in Poſen eingetragen 
zum Neubau dreier Familienwohn⸗[ worden. Der Übergang der in 
häuſer für das Infanterie⸗Regi⸗[dem Betriebe des Geſchäfts be⸗ 
ment 49 joll im öffentlichen Ver-] gründeten Forderungen und Ver⸗ 
dingungsverfahren vergeben wer- bindlichkeiten ijt bei dem Erwerbe 
des Geſchäfts durch Guſtav 
Kurtz ausgeſchloſſen. [J 2479a 

Beten, en 12. Juni 1814. 


önigliches Amtsgericht. 


Das Verfahren zum Zwecke der 
3 des in 
trelno belegenen, im Grundbuche 
von Skrelno Band VI Blatt Nr. 
251 (früher Band VIII Strelno 
Vorſtadt Blatt Nr. 9b) auf den 


den. Termin hierzu iſt auf 
d. 25. 11914. 


9 r* 
im Geſchäftszimmer des Militär ⸗ 
Bauamts Bromberg, Moltkeſtr. 20, | — 
Hof 2 Tr. anberaumk. Verſchloſſene, 
mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
Ben Angebote nebſt 2 Probe⸗ 
teinen find bis zur Terminſtunde 
porto⸗ und Ne einzu⸗ 
reichen. Die Bedingungen liegen 
während der Dienſtſtunden (8—3) 
beim Militär⸗Bauamt zur Einſicht 


aus. Die vorgeſchriebenen Ange⸗ 
botsformulare können gegen Ein⸗ 
ſendung von 20 Pfennig bezogen 
werden. 11 6 Wochen. An⸗ 
gebote auf Teillieferung, aber nicht 
unter 100 Tauſend Steine ſind zu⸗ 
“its. [3 2466a 
uſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Militär-Bauamt Bromberg. 


Namen der Frau Rentiere Emilie 
Schramm in Mogilno einge⸗ 
tragenen Grundſtücks iſt aufge⸗ 
hoben. 
Der auf den 28. Juli 1914 be⸗ 
ſtimmte Termin fällt weg. 
Strelno, den 11. Juni 1914. 


Köntgl. Amtsgericht. 


Voſener Tageblatt. — 


Schüſſe aus einem Fenſter eines Nachbarhauſes 
worden ſind. 
Stimmweiber als Bombenwerfer. 

London. 15. Juni. In einer Kirche in Hanover⸗Square 
explodierte geſtern nach dem Abendgottesdienſt eine von An⸗ 
hängerinnen des Frauenſtimmrechts gelegte Bombe. Drei Betſtühle 
und drei eingelegte Glasfenſter ſind beſchädigte worden. 

Angriff der aufſtändiſchen Albaner auf Durazzo 

Rom. 15. Juni. Der italieniſche Geſandte in Du’ 
razzo telegraphiert heute vormittag 8 ½ Uhr, daß die Aufſtän⸗ 
diſchen um 4 Uhr morgens die Stadt an drei Stellen 
gegriffen haben. Gegen 6 Uhr morgens war 
Thomſom gefallen. Die italieniſchen Matroſen haben nur die 
Geſandtſchaften und den Konak des Fürften verteidigt. Im erſten 
Augenblick glaubte man allgemein, die Stadt müſſe in die Hände der 
Auſſtändiſchen fallen, ſeitdem aber hat fi) die Lage gebefjert 
und man hofft, die Stadt zu halten. 

Durazzo. 15. Juni. (Gegen Mittag.) Seit 4 Uhr morgens tobt 
ununterbrochen Gewehr und Geſchützfeuer. Der Fürſt leitet die 
Verteidigung der Stadt. Die Angreifer kamen von Raſtbul 
und Kowaja. 


Die chineſiſchen Eiſeubahnkonzeſſionen. 
Peking, 15. Juni. Das Auswärtige Amt hat eine Erklärung 
veröffentlicht, in der es heißt: Nach Zeitungsmeldungen haben 
die britiſchen Kapitaliſten CEiſenbahnkonzeſſionen in 
der Mandſchurei und in der Mongolei erlangt, wo Japan da 
Recht beſitzt. Da die Mächte dieſes Recht anerkannt aben, ſo 
ve Japan, daß keine? acht den Kapitaliſten ihren Beiſtand 
azu leihen ſollte, Japans ökonomiſche und ſtrategiſche Inter⸗ 
eſſen berührende ens u erlangen, ohne da apan zu⸗ 
ſtimme. England habe aus nlaß eines bejonderen Falles git 

geſichert, bei künftiger Ausdehnung Japan zu befragen. 


Wetlervorausſage für Dienstag, den 16. Juni. 


Berlin, 15. Juni. (Televhoniſche Meldung). 
* jchwül; zeitweiſe heiter: dazwischen vielfach Ge- 
itter. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 
= Erſchwerung der Einfuhr landwirtſchaftlicher Maſchinen 
nach Rußland. Der Verein deutſcher Fabrikanten und Ausfuhrhändler 
für den Handel mit Rußland e. V. Remſcheid teilt mit, 
daß der Verein ruſſiſcher landwirtſchaftlicher Ma⸗ 
ſchin en fabrikanten unter Leitung des Direktors einer der bedeutendsten 
dieſer Maſchinenfabriken augenblicklich in Petersburg tage, um für den 
1917 abzuſchließenden neuen deutſch⸗xuſſiſchen Handelsvertrag 
höhere ruſſiſche Eingangszölle zu befürworten. Die 
Abſicht der ruſſiſchen Fabrikanten gehe dahin, daß der für 
landwirtſchaftliche Maſchinen bisher 75 Kopeken für das Pud be⸗ 
tragende Zoll auf 1,20 Rubel für das Pud erhöht werde, wobei 
‚nsbejondere aber auch die Zollfreiheit für verſchiedene landwirt⸗ 
ichaftliche Maſchinen, namentlich Erntegerüte aufgehoben werden ſoll. 
= Mißerfolg der ruſſiſchen Eiſenbahnanleihe. Aus London 
wird gemeldet: Auf die ruſſiſche Eiſenbahnanleihe wurden nur 
25 Prozent vom Publikum gezeichnet; 75 Prozent blieben ſomit 
in den Händen der Zeichner. 
Breslau, 15. Juni. [Bericht von L. Manaſſe, Breslau 13, 


Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 21.] Bei mäßiger Zufuhr war die Stim⸗ 
mung etwas ruhiger, doch konnten ſich Preiss behaupten. 


abgegeben 


Privatbericht. 
gute Sorten der letzten Ernte, behauptet, 20.20 — 20,40 
bis 20,60 M., Roggen, felt, 16,60—16 80— 17.00 Mark. Braugerfte, 
ruhig, 15 00 —15,20—15,00 M., Futtergerſte feit, 14.014,50 
bis 16,00, Hafer feit, 15,60 —15.80—16,00. Mais feiter, 16,50 bis 
17,50, oe ruhig,  Bittoriaerbjen 29.00 24,00 — 24,50 bis 
25,00 M., Kocherbſen ruhig 21.00—21,50— 22,00 M., Futtererbſen 
efter, 16,00 —17.00— 17,50 Mark, Speiſebohnen jeit, 25,00—26,00 
bis 27,00 Mark, Pferdebohnen ſeſt. 18,00 — 19.00 20.00 Mark, 
Lupinen ſeſt gelbe, 14 00—15,00 16,00 Mark, blaue, 12,00 —13,00 
dis 14,00, Wicken ohne St 16 50—17,00— 18,00, Peluſchken 
ruhig. 14,00—16,00—18,00 Mark. d ruhig. 21.00—23,00 
bis 24,00 M., Winterraps, ruhig. 25,00 —25,50—26,00 Mark, Raps⸗ 
tugen feit 13,00—14,00—15 00, Markl. Haufſaat ruhig, 17,00 bis 
19, Mark, Leinkuchen ruhiger. 15, bis 16,00 Mark, 
Sonnenblumenkuchen feſt, 14.00 — 14,50 Mark. Palmkernkuchen 
ſeſt. 15,00 — 16.00 17.00 Kleeſamen felt, Rotklee felt, 74,00—86,00 


Konkursverfahren. 


Weizen. 


Der 
Schuſter aus Kruf 
aus dem Vorſtande ausgeſchieden; 
an ſeine Stelle iſt der Anſiedler 


au 


hewo in den 6. Juli 1914, 
Königliches Yıntögericht ven Sen ae Antec 
nig es Am ge or dem niglichen Amtsg t 
in Poſen, Mühlenſtraße 1a, Zimmer 

Czarnikau. Nr. 74, feo ni 1 


Der Vergleichs vorſchlag und 
die Erklärung des Gläubigeraus⸗ 
ſchuſſes ſind auf der Gerichts⸗ 
ſchreiberei des Konkursgerichts zur 
Einſicht der Beteiligten niedergelegt. 


Verdingung. 


Zum Neubau des Pächler⸗ 


hauſes auf dem Stiftsgute Bod-| Pofen, den 11. Sunt 1914. 
o, Kreis Goſtyn, ſoll die Der Gerichtsſchreiber 
erſtellung von rd. 700 qm träger des Königlichen Amtsgerichts. 


lofer Hohl teindecken uſw. vergeben „e 2 
werden ast! Freiwillige Verſteigerung. 
Am Diensfag, dem 16. d. 
mts. , vormittags 10 Ahr werde 
ich im Auftrage der Speditions⸗ 
firma Moritz 8. Auerbach in 
deſſen Lagerraͤumen. Südſtraße 5 
mehrere Jenkner Dachlack 


Der Verdingung werden die Be⸗ 
dingungen zugrunde gelegt, die 
für die Ausführung von Staats⸗ 
bauten gelten. 

Die Verdingungsunterlagen 
liegen auf dem Kgl. Hochb 
amt in Rawitſch zur Einſicht 


aus, Verdingungsanſchläge und und Zſoliermörtel eine Riſte 
Zeichnungen 3 nn Ein⸗ mit Kontorutenſilien und 


Schreib materialien, neu, 
ferner eine Bureaueinrid- 
tung, gebraucht, ein Kaiſer · 

anorama mit opfiihem 


öff did metfiiet d fojort 

entlich meiſtbietend gegen fojortige 

Zahlung verſteigern. J 2480 
Beſichtigung eine Stunde vorher. 


Gustav Joachim 


beeidigter und öffentlich angeſtellter 
Verſtelgerer, vereidigter Sachver⸗ 
ſtändiger am Kgl. Landgericht. 


ſendung von 3,00 Mark Schreib⸗ 
und Kopiergebühr abgegeben. 

Die Angebote ſind ee und 
mit entſpiechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen bis 6384 

Montag, den 29. Juni 
11 Uhr vormittags 


ee 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Ramitfch, den 13. Juni 1914. 


Königliches Hochbauamt. 


bis 98,00 Mark, 


Sberſ 


. 


Weißklee feit, 65,00—85,00—105,00 Mark, 
Schwediſchklee feit, 55,00 —65,00—75,00 Mark. Tannenklee feit, 
40,00 —50,00— 60,00 Mark, Timothee feit, 20,00 —25,00—30,00 Pt. 
Inkarnatklee nom., —— bis —— M., Gelbklee ruhig, 20, 

dis 30,00 — 35.00 Mark, Serradella, neue, — bis — Mark. Alles 


für 50 Kg. 

Mehl feſt, für 100 Kilogramm inkl. Sad, Brutto, Weizen fein 
feſt. 28.00 —28,50 Mark, Roggen fein feſt. 24,50—25,00 Mart 
Hausbacken jeit,  24.00—24,50 Mark, Roggenfuttermehl feſt, 
11,00—11,50 Mark. Weizenkleie feſt. 10,50—11,00 Mark. San 
für 50 Kilogramm 3,75—4,00 Mark. Roggenſtroh lang, für 600 Kilo 
32,00 —35.00 Mark. ü 

Kartoffelſtärke beachtet, 18,75 —19,25 M. Kartoffelmehl beachtet, 
19,25— 19,75 M., Maisſchlempe, —— Mark. | 


Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
e Für 100 Kilogramm: ® 


Weizen. + .20,40—20,60 Hafer . . - 15,80—16.00 

Roggen . .16,80—17,00 | Biktoriaerbjer . . . 24.50 —25,00) 

Braugerite . .. 15,20—15,50 | Erbſen . . - 21,50-—-22.00 

Futtergerſte . . 14,50—15,00 . 

Feſtſetzungen der von der Handelskammer eingeſetzten Kommiſſion. 

Für 100 Kilogramm feine mittlere ordinäre Ware 

R „ 25,50 25,00 f 
Kleeſaat, rote . 98,00 86,00 74,00 
85,00 65,00 


weiße . . 105,00 
K 


artoffeln. 
Speiſekartoffeln, beſte, für 50 Kilogramm, 175 2,00 Mark, 
geringere, ohne Umſatz. ! 


Berlin, 15. Juni. [Produktenbericht.] (Sernipredi 


3 Privatbericht des Poſener Tageblattes) Bei ſehi 


ruhigem Geſchäft war die Tendenz für Broigetreide und Hafer 
infolge weſentlich niedrigerer Offerten Amerikas und unter dem 
Einfluß des heißen Wetters, das den Saaten ſehr zuſtatten fam, 
matt. Nur Juliweizen konnte bei teilweiſen Deckungen den 
Sonnabendpreis behaupten. Mais und Rüböl waren geſchäfts⸗ 
los. — Wetter: heiß. 


Berlin, 15. Juni. [Fondsbericht.] (Fernfpredh- Pris 
vatbericht des Poſener Tageblattes) In die 
außerordentliche zurzeit an der Börſe herrſchende Geſchäftsſtille 
iſt eine Veränderung nicht eingetreten. Soweit bei den belang⸗ 
loſen Umſätzen von einer Tendenzrichtung die Rede fein kann. 
iſt dieſe als behauptet zu bezeichnen. Anfangs überwogen jedoch 
Kursabſchwächungen, die zum Teil am Montanmarkt etwas fühl⸗ 
barer waren wegen neuerlicher wieder unbefriedigend lautenden 
Situationsberichte aus der Eifen- und Kohleninduſtrie. Dann 
aber traten leichte Kursbeſſerungen am Montanmarkt und für 
Ruſſenwerte hervor. Doch ift immer wieder zu betonen, daß die 
Geſchäftsſtille ganz außerordentlich iſt. Zu erwähnen iſt noch 
die Steigerung der Hohenlohe-Aktien um 2½ Prozent, wofür 
zahlreiche Kombinationen angeführt wurden, ſonſt ſind die Bers 
änderungen unbedeutend und das Ergebnis zufälligen Angebots 
und zufälliger Nachfrage. Täglich Geld 2 Prozent, Privatdistont, 
2%—8 Prozent. 

Berliner Nachbörſe: Deutſche Bank 2391/,, Gelſenkirchner 181,50, 
Kanada Pacific 197,25, Hanſa Dampfſchiffahrt 249,25, Deutſch⸗Lurem⸗ 
burger Bergwerk 128,50, Phönix 235¾. — Tendenz: geſchäftslos. 


Hambuzg, 15. Juni. (Salpeterbericht.) Lolo 9,65 Mark, Sept. 
Dezember 9,67½ Mark Jebruar März 10,074/, M., ab Schifflieferungs⸗ 
frei in das vom Käufer längsſeits zu legende Fahrzeug oder nach 
Wahl des Verkäufers frei auf den Kai oder vom Lager frei auf die 
eee 5 Waggonfrei TH. Pfennige pro Zentner höher. — 
endenz: ruhig. j 
8 15. Juni. (Zuckerbericht.) SS vrogentiger Rübenro ‘ 
zucker 9,6 Wert ruhig. oe Javazucker prompt 10,4½ nominell- 
Tendenz: ruhig. — Wetter: ſchön. 


—— . ͤ —— —— 
/ 
Mitteilungen des Poſener Standesamtes. 
Sterbefälle. ii 
Vom 15. Juni. 

Werkmeiſter Johannes Diehl, 88 Jahre. Wladislaus Ofups 
nial, 2 Mon., 11 Tage. Arbeiter Steſan Kaczmarek, 46 Jahre. 
1 Michael Jankowski, 32 Jahre. be vau 

Joſefa Mikolajczak, geb. Mlynarczak, 41 . Kaſimira K 
turska, 2 Sabre, 6 Monate Heinrich, Urbanski, 1 Monat. 
Marian Seſchart Mon., 5 Tage. Pionier 3./29. Paul Tietze. 
21. Jahre. Schloſſergeſelle Leo Henſchke, 42 Jahre. Hausbeſitzen 
Bittor Rozanski, 76 Jahre. Maurer Stanislaus Urbansti, 
41 Jahre. Alex Niewiecki, 4 Mon., 11 Tage. Witwe Wanda 
v. Bronikowska, geb. Radonsta, 79 Jahre. Janina Jablons ka, 
21 Tage. Ehefrau Marianna Mackowiak, geb. Dumſzal, 40 


Jahre. Bäcker Albert Jankiewicz, 66 Jahre. | 
66 

Wo ist mein, Zubl“? 

ruft pi Dame bei ihrer 
Toilette. In 5 Minuten wunder- 
schöne, dauerhafte Ondulation 
mit dem gesch. Ondulations- 
Apparat „Bubi“. Sofortiger 
Erfolg u. sicherste Schonung 
der Haare garant. Leichteste 
Handhabung. Toupieren und 
Haarersatz nicht nötig. Dünn- 
stes Haar erscheint voll und 
üppig. Preis 3.30 geg. Nachn. 
Zu bezieh. durch Frau H. Haupt, 
Frankfurt (Oder), Crossener Str, 5. 


Jagdhund 


Hektor, kräftig, gebauter Brauntiger, 
ein Jahr alt, von guter Abſtammung, 
mit hervorragenden Anlagen, bereits 
jetzt guter Apporteur, braucht nur 
noch wenig Dreſſur, weil überzählig, 
ſofort billig zu verkaufen. 


Dr. Weber 
Amis richter in Samter. 


Bauverdingung. 


Die Arbeiten und Lieferungen 
zum Neubau eines Zweifamilien⸗ 
wohnhauſes auf dem Vorwerk 
Peterhof des Stiftsritterguts 

ler Anſchlagsſumme 
mit Ausſchluß 


einzureichen. 
Wochen, 
1914. 
nin, den 10. Juni 1914. 
önigl. Hochbauamt Znin. 


— 


Zwangsverſteigerung. 


aeg gre 16. Juni d. J.. 
mittags 12 Ahr werde ich in 
Glowno 
eine Bandfäge 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Sammelpunkt beim Gemeinde⸗ 


vorſteher. 
ahnke 


Gerichtsvollzieher in Poſen O 1, 
St. Moalbenit, 81. 20 1109. 


Habe wieder einen Wurf 6351 


echt ſchotiſcher Schäferhunde 


preiswert abzugeben. 


Inspektor Pohl, 
Dom. Goldſchmieden 15 Lich Liſſa. 


Achtung! Landwirte! 


für Schweine... 5 0,75 F 
Eutersalbe f. Kühe 1 Tube 0,75 
Geschwulstsalbe. . „ 1, 


Restitutionssalbe\ für 2 2.— | 


Spatsalbe . . ..JPierde „ 1,— 
Universal-Tierheilsalbe ,, 0,75 
Ungeziefersalbel.Kleiovieh „, 0,75 
Adler-Apotheke zu Rasehkow (Posen) 

E. Brun. 19967 


= 


eT Ce 
Statt besonderer Anzeige. 


Mädchen geboren. 
Posen, den 14. Juni 1914. 


Prof. Dr. Ritter und Frau Emilie 


geb. 


Mau. 
ESESEeSe T5 


eeceseeccecececes A 888858888 


33933333 


4 


Die Verlobung ihrer Tochter Maria mit dem Kgl. \ 
Domänenpächter. Herrn Franz Stich beehren sich 
anzuzeigen 


Heinrich Timmermann 
ona Frau Helene cep. wims. 


Gelsenkirchen, Dickampstr. 5, 
Juni 1914. 


Seine Verlobung mit Fraulein Maria Timmermann, 


Tochter des Herrn Heinrich Timmermann und seiner 
Frau Gemahlin Helene geb. Wilms beehrt sich 


anzuzeigen 
Franz Stich 


€ geesscäckssscsesesseeeen 


9 


SIESEEEEESLEESTESESSSSEETSSGESE 


* Kgl. Domänenpächter, 
> Leutnant d. Res. des Husaren-Regiments König Wilhelm I. 
cy) (1. Rheinisches) Nr. 7. 
2 Kaisershof bei Duschnik Bez. Posen, 
Juni 1914 . 
} 333333393333 333331€ SESESESSSSEIEESE 
Familiennachrichten 


(aus anderen Zeitungen zuſammengeſtellt). 

Verlobt: Frl. Tilla von Düring, Roſtock mit Oberleutnant Bruno 
Immo von Wühlifh, Hannover. Frl. Maria Timmermann. Gelſen⸗ 
firden mit Kgl. Domänenpächter Franz Stich, Kaiſershof bei 
Duſchnik. Frl. Berthel John, Altwaſſer mit Drogeriebeſitzer Kurt 
Grog, Altwaſſer. 

Vermählt: Leutnant a. D. Hans von Götzen mit Sylvia Gräfin 
v. d. Recke⸗Volmerſtein, Dresden⸗Niederlößnitz. Apotheker Georg 
Nawrath mit Frl. Male Lorsbach, Kupp Oberſchl. Tierarzt Becker 
mit Frl. Margarete Heym, Trebnitz. 

Geboren: 1 Sohn: Dr. phil. Julius Wolff, Breslau. Ernſt 
ga, Dom. Pachutten Weſtpr. Major a. D. und Rittergutsbeſitzet 

rt von Nobbe, Nieder⸗Topfſtedt. 

Beftorben: Kgl. Oberzahlmeiſter a. D., Rechnungsrat Oskar 
quet. Königsberg i. Pr. Kgl. Oberſt und Kommandeur Georg 
choeler, Gumbinnen. Kgl. Generalleutnant z. D. Richard Richter, 

Hanover. Kgl. Sächſ. Oekonomierat Paul Theodor Höckner, Dresden. 
Rittergutsbeſitzer Guſtav Menzel, Ottendorf. Kaufmann Oswald 
Meyer, Breslau. Fran Ida Beyer geb. Herrmann, Dresden -A. 


Adolf Hiller, Polsnitz. Kaiſerl. Oberpoſtrat Paul Hielſcher, Breslau. 
Frau Ida Ulbrich geb. Niſchke. Breslau. 


Zurückgekehrt 


Sanitatsrat Dr.Krayn. 


Mechaniſche Juleweberei, 
ſyndikatsfrei, fucht gut eingeführten 


Blabverfteter 


„„ 


? Stellengejuche. : 


Lehrer l. D. 27, Jure ledig. 


katholiſch, ſucht 


gleich in Off. u. 6327 an die Exp. d. Bl. 
Verkrauensſtellung welchem] Sohn achtbarer Eltern kann 


Berufe oder ſolche als Hauslehrer. 
Offerten unter N. F. 2831 an 
die Exped. d. Blattes. 

Junger Mann, der ſchon ¾ J. 
in d. Landwirtſchaft prakt. tatig 
war, ſucht zur gründlich. Erlern. 
derſelben Stellung als [6389 


RE Cleve SE 


auf mittlerem Gute bei freier Sta⸗ 
tion u. Taſchengeld. Angeb. erb. 
an Georg Kolbitz, Eichenried, 
Kreis Jarotſchin (Poſen.) 

Für junges evgl. Mädchen 
wird z. 1. 7. 14 Stellung zwecks 
gründlicher 


Erlernung d. Haushalts 


hier zum 1. Juli in unſerem um⸗ 
fangreichen Vollbetriebe als 


Deutſche Molterei- 
Genoſſenſchaft Pila 


evangeliſche 


Verkäuferin 


und Modewaren⸗Geſchäft. 


anſprüchen an 


Heinrich Heyse, 
Kolmar i. B. 


75 Umgangsformen 

geſucht. Familienanſchl. Bed. ; 

[Me E. E. 6209 55 Exp. 5. Al. 
i Stellenangebote. 

Schiffsjunge Sees Kapitän perfelt im Kochen, 

Karriere der Handelsmarine, illu⸗ 

ſtrierte Broſchüre verſendet koſtenlos 

F. Glaßel, Schiffsoffizier, 

Altona (Elbe) Abt. 3, Palmille 54, J. en die Expedition d. Bl. 


eme 


erer 


w 
Heute morgen wurde uns ein gesundes, 8 I. 
(2891 


Lehrling 


eintreten. Nähere Auskunft erteilt 


bei Murowana-Goslin, Kr. Obornik. 
Suche zum 1. Auguſt tüchtige, 


für mein Wäſche⸗ une 
mit Photographie und Behalts: 


Wirtin 
Einmachen, 
Delle S ſucht zum 1. Juli 
elbſtändige Stellung mit Familien⸗ 


anſchluß in gutem Landbaushalt, 
Nähe Poſen. Off. u. T. P. 6379 


+ Polener Tageblatt. +— 
Bekanntmachung. 


Zahlungen an die Kaffe der Poſener Landſchaft 
können fortan auch auf deren Poſtſcheckkonto: Poſtſcheck⸗ 
amt Breslau Nr. 7575 geleiſtet werden. 

Auf den zu Mitteilungen für den Empfänger beſtimmten 
Abſchnitten der Zahlkarten und überweiſungskarten iſt außer 
dem Namen und Wohnort des Zahlenden ſtets auch der 
Name und eventuell auch die Grundbuchsnummer 
des Gutes oder Grundſtücks, für welches die Zahlung 
erfolgt, ſowie der Zweck der Zahlung anzugeben. 

Ty her gelten nur dann als rechtzeitig gezahlt, 
wenn ſie ſpäteſtens am Verfalltage, alſo am 24. Juni bzw. 
24. Dezember, auf dem Poſtſcheckkonto der Landſchaftskaſſe 
gutgeſchrieben ſind. 

Die Gebühren für 
einzuzahlenden Betrage 
tragen: 

I. wenn die Zahlung vor dem 1. Juli d. Js. 
erfolgt, für je 500 Mk. oder einen Teil 
dieſes Betrages 

II. wenn die Zahlung nach dem 30. Juni d. Js. 
erfolgt, 

a) bei Beträgen bis 25 ME. . 

b) bei Beträgen von mehr als 
Poſen, den 10. Juni 1914. 


Königliche Direktion der Poſener Landſchafl. 


gez. von Klitzing. (2886 
Aenne 


A. Hensel, onen, Bromberg 


Größtes Geschaft der Branche im Osten 
Spezialitat: Lieferung kompletter 
HUN Küchenausstattungen 


Beleuchtungskörper in alen Stilarten 


Permanente Ausstellung kompletter Muster- 
küchen und betriebsfertiger Badezimmer :: 


cea rev Luxusgegenstande * 
Garten- und Veranda-Möbel - Geschenkartikel 
Gasherde - Senking-Kochherde - Grudeöfen 


PT BARBHRATAEN HU 


Metallbettstellen für Kinder und Erwachsene 


Pre error oto er TL Lc hail 
Fahrstuhl nach sämtlichen Stockwerken 


Prämiiert Silberne Medaille Internationale 
Baufach-Ausstellung Leipzig 1913 


Gegründet 1869 Gegründet 1869 
IIIA 


Deutſche Kaſino⸗Geſellſchaft in Poſen. 


Mittwoch, den 8. Juli d. Js., 7 Ahr abends 


Mitglieder⸗Verſammlung. 


Tagesordnung: 
1. Rechnungslegung für 1913/14. 
2. Neuwahl des Vorſtandes. 
3. Neuwahl des Ausſchuſſes. 
4. Entgegennahme von Anträgen. 


i Dieſe Gebühren be⸗ 


15 moe mittels Zahlkarte ſind dem 
inzuzurechnen. 


5 Pfg. 


„ 
25 Mk. . 10 Pfg. 


od 


III 


eee 


[6394 
Der Borftand. 


Aufbewahrung 


von Teppichen, Möbeln us 
Me KELLING. 


5470, 6471. e 
Güterfompleres von etwa 7000 bis Honig d 
| en 
1. Juli 1915 ein se 00, Bienenprod, 


elender Beamer abe Sees arte ce 


: KehrervFijher Brm.⸗Oberneuland 9g 
e 3 
5 Kenntnis von Rüben- u. Flachs⸗ 


Bolfiermöbet mer. SL g 
bau Bedingung. Bisherige erfolg- |BEALD., Tapezieren v. Him., 
reiche Tätigkeit in 1 Be: | Gardineneinrihfungen und 
trieben ijt durch Zeugnisabſchriften 


ämti.Reparafurenv. Möbeln, 
und Angabe von Referenzen nach⸗ Reinigung, Bonerung u. Beleg. d. 
zuweiſen. 


Se m. Linoleum. Neue u. alte 
Bewerbungen unter A. 6234 Sofas ſtets a. Lager. (Karte genügt.) 
an die Expedition d. Blattes. 


W. Styczyüski, Schützenſtr. 30, 
Tapezierer und Dekorateur. 


hlliſalpeter 


Loebel Lewin, 


Poſen O 1. (5136 b 
Fernſprecher Nr. 4261. 


„ Hamſhitedowu⸗Voll⸗ 


München 117, Dachauer Straße 54. blutherde Ren-Sfhedn 
e reſchen. 


Lchige itil Föhringsbögen 


geſucht. gegen hohes Gehalt. hat begonnen. Preis 120—150 Mk. 


Angebote unter 5. 2. 6320 an 
die Erpedition Di Blattes. Die Guts verwaltung. 


Für die Bewirtſchaftung eines] Blüten⸗ 


— 


2 Sattlergeſellen 


ſucht ſofort bei hohem Lohn 
(12—15 M.) und freier Station 
Karl Schade, Niederdorf. 
Kr. Jarotſchin. 


Bismarekstr. 8/9 Posener Bismareksir. 8/9 


Billard-Akademie 


Meldung. zu den 


Willy 


S Stunde 


Nurwiſenſchaftliche 


Abteilung = 
der Deutſchen Geſell⸗ 
chaft für Kunjt und 
Wiſſenſchaft. 
mittwoch, den 17. Juni, 
abends 8 / Ahr 
in der Kgl. Akademie, Hörjal V: 
1. Herr Präparandenlehrer 
Mauger: 
„Paläobotaniſche 
ſuchungsmethoden.“ 
Herr Seminarlehrer Sw o= 


„Schleſiſch ⸗mähriſche Ba⸗ 
ſalte“. 


Unter⸗ 


. J. A. S. 
et J. S. Sate u. 
Fr N 

Serithiedenes, ＋ 


WE Egy eee 
— ... | 
em könnte ſich junge 
Dame für die großen 
* Guli) zu einer 
ebirgs- od. Badereiſe 
auſchließen? Off. unt. 
6375 an die Exp. d. Bl. 


wünſchen für die großen Ferien 
Aufenthalt in Land- oder 
Pfarchaufe. Bedingung: Nadel⸗ 
wald, 2 zuſammenhäng. abſolut 


ruhige Zimmer. Off. mit Preisang. 
erbeten unter T. C. 6355 an die 


1 Schüler findet in gutem 


Haufe Penſion und vollſt. Vorber.⸗ 
Unterricht für Sexta einer hieſigen 


höheren Schule. Offerten unter 


M. 20028 an die Exp. d. Bl. 


M. 25000.— 


werd. auf Eckgrundſt. in beſt. Lage 
Poſens z. 2. Stell. hint. M. 105 000 
bei 
Off. erb. u. 6393 a. d. Exp. 


M. 14 000 Mietseinn. geſuchk. 
d. Bl. 

Darlehen gegen 
7000 Mark Lebensderſ von 
10000 M. vom Selbſtgeber geſucht. 
O unter A. 100 hauptpoitigd: 


Machet koſtenlos Testament! 


Anentbehrl. Ratgeber mi 
. Mk; 1,10 p. Nachn. 


Gebe schriftl. Aufklärung 
über Vergangenheit, Ge- 
genwart und Zukunft 
unter Angabe Ihres Ge- 
burtsdatums und Jahr. 


Schreiben Sie noch heute an 


I. I. Brumm, Altona (Elke). 


Mitteilung gratis. Schliessfach 71. 


7⸗Zimmer⸗Wohnung 


mit Balkon, reichlichem Zubehör 
und vortrefflicher Heizung ſofort 


oder ſpäter u vermieten : 
unter erheblichem Mielsnach laß 
Liebigſtraße 13, Iller 


Reflektanten wenden ſich gefl. an 


6110 


Schöne 2-Zimmer-Wohnun- 
en an der Lorenzſtraße, auch mit 
1. Garten, billig zu vermieten. 


rof. Brecht, Wien 


edergaſſe 12. 


Wiener Laie 
Spielkursen 


unter Leitung des Billardmeisters 


werd. täglich entgegengenommen. 


erlag2.Chwarz&&o.,Berlinib,X. 


EinBliekindieZukunll 


jetzt beginnenden 


Lafeld 


60 Pfg. — 
Großes 


Apollo⸗Theater 


Bäckerſtr. 17. Ritterſtr. 15. 
Bei ſchöner Witterung im 
herrlichen, gänzlich reno⸗ 
vierten Varieté ⸗ Garten. 
Ab 16. Juni, tägl. abds. 8 U. 
Zum erſten Male! 
Meiſterſpiele 
der Kleinkunſt. 
Senſatious-Gaſtſpiel 
der berühmten 
Kleinkunſtbühne. 
Künſtl. Direktor: Hugo Helm 


Ile Sandien 
Hermann Wagner 


Mag Beltini 


Marion Bera 
in ihren Tanzdichtungen 


Fordande le Mour 
english song and dance 


Braufnadt 


Das neue 


Sehlayer-Proyramaı 


Georg Bayro 
Ursel Gellert 
Rudi Ruth Ronre 
Marta Serano 
Meta Vanelly 
Walter Walter, 
Täglich nachm. und abends 


Konzer des italienischen 


Salonorchesters 


Genuarinus Mailand. 


HW ALTIPOSEN 


e 
Täglich 8 Uhr: 


Das herr). Juni-Programın. 
12 neue Nummern. 


Dazu 2 Mapellen- 
Konzert. 
Man verl. Vorzugskarten. 


PALAIS=DANSEJ 


inh ModerneTänz 
Mr 
2 Hausbatlett. 


2 Kapellen derte. 


betrieb. 


LI 17. 6. fällt aus. L 


—̃ — V —————— — 


Evangel. Volksbüro 
(Arbeiterſekretariat) 
Poſen, Halbdorfſtraße 4, 
Hof rechts. Fernſprecher 2573. 
Sprechſtunden 12—1 und 4—7. 
Rat und Auskunft 


an eng jedermann Img 
i. Unfalls, Inval.⸗ u. Krankenverſ., 


gewerbl. ut. Jonſt. Rechtsſachen. Anf. 
v. lag., Geſ., Schriftſ. uſw. Sie 
Mitgl. des Evangel. Volksvereins 


Nähere Auskunft bei der Stadt- u. d. Volksbüro angeſchl. Vereine 
9 


inivettion. Wronker Blak 1. 


Toſtenfrei. 716 


r 


Voſener Tageblatt. 23 ndeite Beit zu Nr. 275, 


verein m at ah 7770 ¼ Serane bes, Ce 
ommunalpolitit. 


ländes für das 6. Reichswaiſenhaus vertraglich das Recht zur 

Beſetzung von fünf Waiſenſtellen zugeſichert wor⸗ 
(Eigener Bericht des Pofener Tageblattes.) 
Hg. Köln, 13. Juni. 


den. Nach längerer Debatte wurde ſodann beſchloſſen, für beſon⸗ 
Der Verein für Kommunalwpirtſchaft und Kommunalpolitik 


ders wichtige Beratungen dem Vorſtande einen „erweiter⸗ 
ten Beirat“ zur Seite zu ſtellen. Jeder Zweigverein, der im 
verfloſſenen Rechnungsjahr E 2 a abgeliefert ne 
hielt am Sonnabend in Köln. jeine dritte Mitgliederverſammlung 5 e ee muß ahrlich wentgſtens un Wu 
ab. Der Vorſitzende, Bürgermeiſter Scholz ⸗ Charlottenburg,] die Oberfechtſchule einberufen werden. Das im Entwurf dor 
betonte, daß der Verein anderen Vereinen und auch dem preußi⸗ liegende Grundgeſetz für das 6. Reichswaiſenhaus 
ſchen oder Deutſchen Städtetag keine Konkurrenz machen wolle, in Bromberg wurde genehmigt. Ein Antrag des Vereins 
ſondern daß er nur Aufgaben vorbereiten wolle, die ſonſt noch 
nicht ſpruchreif ſeien. Beigeordneter Rehorſt⸗Köln begrüßte 
den Verein für die Stadt Köln. 
Generalſekretär Stein- Berlin erſtattete den Jahres⸗ 


Frankfurt a. M., das 7. Reichswaiſenhaus in Ujingen 
im Taunus zu errichten, wurde abgelehnt, dagegen ein Antrag 

bericht. 430 Mitglieder, meiſt Städte und Gemeinden ge- 

ae m Verein an. Außerdem find 5 Verbände mit ca. 700 


Dienstag, 16. Juni 1914. 
das Hanſabund⸗Jubiläum. 


Hg. Köln, 14. Juni. 
Der Hanſabund fängt früh an, Jubiläen zu feiern. Aus Anlaß 
ſeines fünfjährigen Beſtehens hatte das Prafidium eine Sitzung des 
Geſamtausſchuſſes nach Köln einberufen. Von Parlamentariern waren 
anweſend die Abgg. Hoppe, Freiherr v. Richthofen. Wamhoff und 
Bartſchat. Außer dem Abg. Vamhoff waren noch andere Vertreter des 
Deutſchen Bauernbundes der Einladung gefolgt. 


Nach mehreren Begrüßungsreden hielt der Präſident des 
Hanjabundes, Geheimrat Prof. Dr. Rießer⸗ Berlin eine An⸗ 
ſprache, in der er ausführte: 


richtet iſt. 

Als Ort für die Hauptperſammlung im Jahre 1915 wurde 
Haunover gewählt. Nachdem dann noch verſchiedene Wahlen 
vollzogen worden waren, wurde die Hauptverſammlung vom Vor⸗ 
ſitzenden mit Worten des Dankes geſ oſſen. 

Den Höhepunkt der gung bildete ſodann die um 1 Uhr 
mittags ſtattfindende feierliche . 


des Verbandes Mark Brandenburg angenommen, wonach die⸗ 
jenigen Bundesitaaten oder Provinzen, in denen bereits ein 
itgliedern korporativ W en. 
er erſte Punkt der Tagesordnung lautete: 


eichswaiſenhaus beſteht, kein zweites erhalten dürfen, bevor 
Die Sparpflicht für a hr und die Wohnuaigs⸗ 
age. 


richt in den anderen Staaten bzw. Provinzen ein ſolches er⸗ 
Hanſabund indentifiziert ſich mit keiner politischen Partei. Die 
Der Referent, Landrat Freiherr Marſchall v. Bieber ⸗ 


ſozialen Koſtenlaſt der ausländiſchen Induſtrie aaa eg rar 
en Ten- 


mer einen Feind feben, gegen den man einen Krieg nad per 
demokratiſchem Muſter durch Erregung. a er Unzu⸗ 
friedenheit und Erbitterung und eventue auch Streiks 1 
mite. Die Reform des preußiſchen, Wahlrechts 
und eine den gewerblichen Intereſſen entſprechende Anderung der 
Wahlkreiſe iſt unerläßlich. Die Einfü zag ore direkten und 


auger Preußen und Medlenburg, beiteht, hat dort die ermeb- 
rung der Sozialdemokratie nicht zur Folge gehabt (?] und kann 
ern lediglich als eine 


Nachdem der Erba 
Magdeburg, die Schlüſſel dem Fefe übergeben hatte, begab 
19 die Feſtverſammlung in den Felt 


nam, die Erſchienenen begrüßte und mitteilte, daß der genannte 

weigverein, der bereits 60 000 M. zum Bau des Hauſes aufge⸗ 
Ba yt ae pe nody errr bre ne 17 5 1 8 4 
man mit diefer erjparten Summe Bauaktien eſellſchäften grün. | zeglinge n erwieſen 5 u Ehren ſeines Vorſitzenden, der 
den. Die Arbeiter würden als kleine Kapitallſten die Aktionäre 95 um 99 en 1 Verdienſte erworben hat, bat, 755 
ed Geſellſchaften fein, und fie Iürben 19 die Freud dm Höhe von 5000 M. zur Veranſtaltung von Weibnachtsbeſcherun⸗ 


ute w 
Kinos und 5 1 verwendet. 10 Prozent des 
Verdienſtes mit 


t. Da 

gemeint ijt, jo ſieht der Hanſabund alſo fait alle Landwirte als 
„Überagrarier“ an. Er wendet dieſes eal 1 
weiter behaupten zu können, daß er der andwirtſchaft nicht 
feindlich geſinnt 11 ur roten Gefahr äußerte ſich der Redner 
in folgender verklauſulierter Form: Die Frage einer Samm- 


wägungen, die für die Me : 
werden müßten. Aber das Hee iſt lein Novum, jo daß man 
daran keinen Anſtoß nehmen jollte Die Invaliden und Kran- 
fene int Fei auch nichts weiter als Zwangs- 
parkaſſen. fall. 
In der e meinte v. Dertzen vom Verein 
nd Wirtſchaftsſorſchung, daß Eigenheime für Arbeiter auf 
m Sande keinen Zweck hätten, da die Arbeiter ſich nicht feſtſetzen 
5 könnten. Man braucht Leute, die die 1 haben müſſen, 
überall n zu e Daher ſollte man auf dem 


edelſter Sittlichkeit und endlich ein Heim für Gottesfurcht und 
römmigkeit. Mit dem Wunſche, daß Gott zum Wollen das 

ollbringen geben möge, | er ſeine Ausführungen. Eine 

zweite i hielt noch Geh. Rechnungsrat Freuden⸗ 
ergs Berlin, der gleichfalls auf die nationale Bedeutung des 

San es für die Oſtmark hinwies und eine Parallele zwiſchen dem 
Br Se ke Großen und dem der Reichsfechtſchule zog. 

n die eindrucksvolle Feier ſchloß ſich eine Beſichtigung 

des Hauſes, worauf ſich Re Teilnehmer zu einem Jeſt mahl 
vereinten, an dem etwa 200 Perſonen teilnahmen. Am Abend 
bildete ein Gartenkonzert den Abſchluß der an erhebenden 
Eindrücken reichen Feſttagung. Für morgen und übermorgen 
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Lande gute Inſtwohnungen ſchaffen. 
Das zweite Hauptthema lautete: 


en 
chlichen Zuſammenſetzung der produktiwen bür- 8 
Die Verteilung der Volksſchullaſten. 


Scheinkonzeſſionen und Gnadengeſ 


. i j ; uſtä f Dr. Schiele Naumburg verlangte die Überführung des f : ittagung. 

8 13 F A ganzen Schulweſens oa] den Staat. Der Stagt b dafür ſor⸗ ſind verſchiedene Ausflüge in die Umgebung geplant. 
N br ie . zgerliche Mehrheit im Parle⸗ gen, daf bie Heinen Gemeinben. buch, gio hae ae te 19 1 f 
i Hordes Ingen ken IR ral) Pine poche Nerds. großen 8 atten fig Jie Nos 5 au bringen Dem verſtorbenen Oberpräſideuten D. Dr. Schwartzkopff 


widmet die Deutſche Reichs fechtſchule, Verein für vater⸗ 
ländiſche Waiſenpflege, einen Nachruf, in welchem es heißt: 


D, 

ſchule T 
muß, und daß der Weiten und. die LAR ied dieſe fertig vorge⸗ 
bildete Jugend als Ar itskräfte aie nutzbar 


ſcher Forderungen verhindern. (Beifall] Eine ſolche Forde. 
zung ijt daher keine Utopie, die Utopien von heute ſind oft die 
Wahrheiten von morgen. (Beifall. \ ‘ 

Oberbürgermeiſter Todſen ⸗Fle N n 
aus, daß der Staat die Volksſchullaſten gang übernimmt. 


eee Glaeſſing⸗ Wiesbaden: Nur für die 


weber Klage ſich öffnen, und nur nachrufen dürfen wir noch den 
Biden Dank treuer deutſcher Männer, denen er ein 


— ne 

Das Bromberger Reichswaiſenhaus. 

Einweihung und Tagung der „Reichsfechtſchule“. 
? 9 Bromberg, 14. Juni. 

Zu der heutigen Weihe des 6. Reichswaiſenhauſes, das 
die Deutſche Reichsfechtſchu le, die bedeutendſte Organijation 
für Waiſenfürſorge, hier errichtet hat, waren Delegierte aus allen Teilen 
des Reiches in großer Anzahl erſchienen. Mit der Weihe war die 
Hauptverſammlung der Reichsfechtſchule verbund. n. 

Nachdem als Einleitung der Tagung bereits geſtern abend ein 


glänzend verlaufener Unterhaltungsabend im Schützenhauſe ſtattge⸗ 
funden hatte, begann heute vormittag um 9 Uhr im „Hotel Adler“ die 


Streſemann Berlin leitete die Beſprechung ein. Die Stär⸗ 
lung der Landwirtſchaft iſt nur zu begrüßen. Auch in indu⸗ 
ſtrieller Beziehung hat ſich Deutſchlands Crport gehoben. Aber 
Ei iſt nur unſer Export an Rohſto ö 


Jubelfeier der Schützengilde Schwerſenz. 


Fahnenweihe und Kaiſerliche Auszeichnung. 


hb. Schwerſenz. 15. Juni. 
Die hieſige Schützengilde beging geſtern und heute die Feier ihrer 
150 jährigen Beſtehens gleichzeitig mit der Weihe eine 
neuen Fahne, die an die Stelle der alten treten ſoll, deren Spitze 
das vom Könige Friedrich Wilhelm IV. 1855 für die im Revolutions: 
jahre 1848 bewieſene Treue und Anhänglichkeit an das Königshaus 
verliehene Kreuz des Hohenzollernſchen Hausordens ſchmückte. Diefer 
Schmuck iſt nunmehr auf die neue Fahne übergegangen. 
und daran befeſtigt worden. Als Vertreter des Regierungs- 
5 W wohnte Regierungsrat Schilling, 
1 4 i 8 er bekanntlich als Gründer und unermüdlicher Förderer der 
Waiſennot abzuſenden, am begeiſterte Zuſtimmung. Sodann hieſigen Kolonie ſchon ſeit vielen Jahren 1 engſten Be⸗ 
ziehungen zu unſerem Städtchen ſteht, der Jubelfeier bei; den 
Beratungen vollen Erfolg. Zugleſch überreichte er mehrere aus Märkiſch⸗Poſener Schützenbund vertrat deren ſtell⸗ 
Anlaß der Waiſenhausweihe verliehene Orde nsauszeid- vertretender Vorſitzender, Poſtſekretär Mieke. Recht zahlreich 
nungen. Oberbitrgermeijter Mitzlaff hieß die Verſamm⸗ batten die Schweſtergilden der Nachbarſtädte der Einladung 
Reichsfechiſchule für die Errichtung des ſechſten Reichswaiſen⸗ Folge gegeben, aus Poſen wohnten die Schützengilde und der 
ae im Mi 30 oe . 5 41 see 9 Nana: He Be GER bei; auch der bleſige Kriegerverein be⸗ 
r Generalfe ule Mannheim mitgeteilt hatte, daß dieſe aus teiligte ſi Feier. 8 übri e 
Anlaß ihres 30jährigen . der Deniſchen Reichsfechsſchule günſtige i a bois 
eine Hypothek von 6000 M. überwieſen habe, trat man in die barten Ort he e x 
Erkern der Tagesordnung ein. Bi en ttHdaften, beſonders aus Poſen herbeigelockt. Me 
yt gab der Giſc lr dr Schriftſteller Brauer Stadt batte reichen Flaggen- und Girlandenſchmuck angelegt. 
über die im Jahre 1913 von der Die auswärtigen Gilden trafen im 15 des frühen Nach⸗ 
hier ein und wurden 


teihe von verarbeitenden, Induſtrien, in denen die Ausfuhr zu⸗ 
rück herd g iſt. (Lebhafte Zuſtimmung.)] Ein geradezu uner⸗ 
träglicher Zuſtand iſt die el na ‚steigende, Getreide» 
aus fuhr auf Grund der Handha mB ae infubr{ deine. 
AUnſere Getreideproduktion 15 in erſter Reihe für die Ernährung 
unſeres Landes da, Der Ruf nach Erhöhung der beitehenden 
Zölle und nach Schaffung neuer Agrarzölle muß vom Auslande 
als Provokation aufgefaßt werden. (Solche Forderungen hat 
ſelbſt der Bund der Landwirte nicht erhoben. Die Red.) Unſer 
Handel muß vor Zollkriegen und wirtſchaftspolitiſchen Kämpfen 
geſchont werden. (Lebh. Beifall.) ; 
Obermeiſter Knie ft- Raffel: , Der Mittelſtand muß ſich 
gegen jede Erhöhung der Lebensmittelpreiſe durch Lebensmittel- 
zölle wenden. 3 die konſervativen Parteien dem Handwerk 
veriprochen haben, hat ja 5 r ſchön geklungen. Aber die Worte 
ſind niemals in die Wirklichkeit umgeſetzt worden. (2) 
Chefredakteur Falkenberg ⸗ Berlin ſprach als Vertre⸗ 
ter des Bundes der Feſtbeſoldeten, den er dem Hanſabunde hat 


angliedern helfen, worauf alle nicht linksliberalen Beamten aus 
dem Bunde der Seitbejoldeten ausgeſchieden ſind wodurch er be- 
deutungslos geworden iſt. Er donnerte als Konſument gegen 
unfere Wirtſchaftspolitik und zeigte damit nur, daß er Dafa, 
wie durch fie Deutſchland wobthabend eworden ti kein Ver⸗ 
ſtändnis hat und daß er überſah, bab die Millionen für Erhöhung 
von Beamtengebaltern nur aufgebracht werden können, wenn 
unſer Wirtidmftsleben gedeiht. an 
Abg. Bartſchat bat um die Unterſtützung des 
Wahlkampfes in Labiau-Weblau N 

durch den Hanſabund, worauf Geheimrat Rießer erwiderte: 
Wir willen, was in Labiau-Wehlau auf dem Spiele ſteht und| I 


„ wir werden, ſoweit es in al Kraft liegt, es an Unterjtügung | ı ; 
Mart auf, jo daß ein Überichup don 11580 M. verbleibt. Außer⸗ | dem Rathauſe Aufſtellung zu nehmen. Dann hielt e 


nicht fehlen laſſen. (Beifall. 
“ es 
von 22000 M. zugefloſſen. Der Voranſchlag für 1914 wurde in rüßungsanſprache an die Gaſtgilden und hieß fie namens der 
Ausgabe auf 190 310 M. feſtgeſetzt. Bezüglich der Stadt deim Jubelfeſte der Gilde, die ebene wie die ſtädtiſchen 


die von dem langjährigen Vorſitzenden der Reichsfechtſchule, Geh. 
Justizrat Dr. Schwabe ⸗Magdeburg mit dem Kaiſerhoch er⸗ 
öffnet wurde. Sein Vorſchlag, an den Kaiſer ein Huldi⸗ 


Magdeburg einen Überbli 


it Vorträgen über die Hppothekennot und über die Woh- 


nungsfürſorge für Privatange tellte wurde die Tagung ge⸗ 


und wir 


orden von Seiner 


in eine Huldigung für die Mufit, die Poeſie und das deutſche Volks⸗ 


Voſener Tageblaft, +— 


durch die Stadt nach dem Schützenhauſe, wo er dann Aufitellung | Jahresbericht. Aus dieſem ſei hervorgehoben, daß der Geſang 
zum 5 innerhalb des großen Gaues mit großem Eifer gepflegt wurde, 

Jahnenweihakte und daß der Volksgeſang immer mehr gur Geltung pen Von 
BR Das Ehrenmitglied Bürgermeiſter Waters. Weiden verſchiedenen Vereinen wird darüber geklagt, daß bie Sportvere 
eröffnete et 


p. Wer iſt der Unbekaunte? Am 11. v. Mts. iſt in Wreſch 
ein Unbekannter wegen Bettelns und Landſtreichens feſtgenomme 
worden, der über feine Perſon keine Auskunft gibt und anſchelnen 
ee er if, Beſchreibung: etwa 30 Jahre alt, 1.60 Meter Bro, 

unkelblondes, krauſes Haar, niedrige Stirn, blaue Augen, dunkel⸗ 
blonde Augenbrauen, vollſtändige Zähne. rundes bläſſes Geſicht. 
dunkelblonder Schnurr⸗ und Backenbart, kleine Geſtalt. Sprache deutſch 
und polniſch. dunkelbraunes und ſchwarzes Jackett. dunkelbraune 
Weſte, hellbraune gl ſchwarze Strümpfe, Schnürſtiefel. weißes, 
Nat den md, ſchwarzes Vorhemd. Nachrichten über die Perfönlich- 
eit des Festgenommenen erbittet die Kriminalpoltzel. 

eg. ſrunfall. Geſtern vormittag gegen 8 Uhr ſtieß in der 
Gr. Arien Beleg ein elektriſcher Wagen mit einem Dominial⸗ 
Müchwagen zuſammen. Durch den An prall wurden verſchiedene 
Kannen mit Milch umgeſtoßen, ſo daß ſich deren 1 alt auf die 
Erde ergoß. Der fekte Wagen wurde an der Seite bejchädigt. 
P. Einbruchs die l. Während einer Beerdigung wurde 
in det Glogauer Straße ein ee, etbrochen und es wurbder 
daraus nachſtehende a geſtohlen: eine ſilberne Schlipsnadel. 
Broſchen aus Gold, Silber und Bernſtein, Medaillons, golden 
Damenuhren mit langen filbernen Ketten, goldenen Damenurketten, 
Ira Rettenarmbänder, eine Damenuhr aus Stahl, eine ſilberne 

amenhandtaſche und 1 In der Goßler⸗ und Gurtichine: 
— wurden 7 Hühner geſtohlen. Vor Ankauf wird gewarnt ge 

warnt. Nachrichten erbittet die Kriminalpolizei. 
PR vage er . debtebſtahl. In ce (Strelno) find geſtohlen: eine 

[I Das 7. Gauſängerfeſt des Ganverbandes Liſſa k. P. wurde duntle Pris € Suge 21 5 Keen Jade : tute, am 
geſtern unter Beteiligung von aber 200 Sängern aus Liſſa, Goſtyn, Unken Hinterfuß weiß, auf der Stirn weißer Stern. Um Mitteilung 
Pole, Bojanowo, Wollſtein, Reifen, Punig, Schmiegel und Frauſtadt über den Verbleib der Pferde und der Tater erſucht die Kriminal, 
in Koſten gefeiert. poliget. 

Vormittags erfolgte der Empfang der auswärtigen Gaſte X Einen Selbſtmordverſach machte in der vergangen Nacht cir, 
und Einmarſch in das Fa — Deutſches ei aftge in den 20er Jahren ſtehender Rangierer von Hier, indem er in bei 


ms 


die Feier mit einer Feſtanſprache, in der auf die me 
Gilde von Allerhöchſter Stelle lan Huld für bewieſene [ziehen. Nachwuchs werde aber dringend gebraucht. Stadtrat 
Treue und Andänglichteit an das Abnigsbaus hinwies. Er schloß | Der, brachte darauy ba Balls: aus. Nach dem Safien- 
mit dem Wunſche, daß die Gilde auch in Zukünft den früheren 723 M., die Ausgaben 1621 M. 
Schützenkameraden in den bewährten Tugenden nicht nachſtehen 
Salle und ließ ſeine Rede in ein begelſtert aufgenommenes 
Kaiſerhoch ausklingen, worguf die erſte Strophe der National⸗ 
hymne geſungen wurde. Hierauf folgte die 
bse Fahnenweihe 
urch den ſtellvertretenden Vorſitzenden des Märkiſch⸗Poſener 
Schüpenbundes, Poſtſekretär Riete Er widmete zunächſt dem u 
verſtorbenen Protektor des Märkiſch⸗Poſener Schützenbundes, 
2 Oberpräſidenten D. Dr. Schwartzkopff 
einen Nachruf etwa folgenden Wortlauts: 

Noch durchzieht Trauer über den plötzlichen Heimgang ihres 
4 ** 
zochberehrten ene des Herrn Bbecpratibenten der N. 
ving Poſen D. Dr. Schwartzkoßff die Herzen der Schützen des 
Märkiſch⸗Poſener Schützenbundes. Wie ihm das Wohl und Wehe 
der Bewohner der a Poſen am Herzen lag, ſo war er au 
ein warmer Freund der Schützenſache. Dort, wo Not war, hal 
er, fo gut er konnte. Freilich ſtanden ihm zu dieſem Zwecke nur 
Mittel in beſchränktem Maße zur Verfügung, und es war ihm 
deshalb nicht möglich, immer und allen zu helfen. Der Dank 
der Schützen aber für das, was er an uns Gutes getan hat, folgt 
ihm aber über das Grab hinaus. Doch es würde nicht im Sinne 
dez Verewigten liegen, wollten wir uns längerer Trauer hin⸗ 
geben.“ Der Redner fuhr dann fort: „Das Leben den Lebenden! 
Wir wollen uns nun zu den Lebenden wenden. Allen den Herren 


et 

interließ. Den Sonnabend beſchloß ein Vokal⸗ 
nſtrumentalkonzert unter bergroßer Anteilnahme der 

t j begannen nach einem Früh⸗ 
konzert die gemeinſchaftlichen Proben zu dem großen Haupt⸗ 
fo e Suſat die Sänger 
olgte ein Fe tate 
erborragend k 
riſchen Erfolg bre 

lle der nieroffigte ng { 
ſenchöre und Einzelge ange der Vereine. 


beim Königlichen Oberprafidinm, die zu den guten Werken ge⸗ h , Wa te fel 
rat d { ben, danken wir lich und bitten ſie, Gegend des Schilling in die Warthe ſprang. Er hatte mit jeiner 
mae anch “sei Wobiwolfen zu erhellen. Mt beſonderer Braut und mehreren Bekannten die Wollsmühle beſucht und war vier 
reude erfüllt es uns, eines Herren zu gedenken der heute als in Eifersucht geraten, well feine Braut mit anderen Perſonen getanzt 
eriveter den deren Sen n i . ich 1b the hatte. Et verließ darauf das Lokal und ſtürzte ſich in die Warthe 
ſexungsbe irts Poſen anvertraut, 8 (Hit wurde aber von einem Freunde wieder ans Land gezogen. Gin 
Salben au ere bt jim 4 Wor began “bag eiche ek. | pingugerufenes Gehugmann brachte thn in Schuba in der er fie 

mufitmeifters Bührig vom 2 Po. Feldart⸗ Regt in Giffa erfolgte | bald ſowelt wieder erholte, daß er entlaſſen werden konnte. 
eine Anzahl Orcheſtervorträge und unter Leitun p. Zuſammenſtaß. * der Gr. Berliner Straße erfolgte gejterk 
vormittag gegen 7% Uhr ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem 


warmem Herzen hat er ſich beſonders dieſer angendmmen. 
weiß aus meiner Erfahrung, daß ſelbſt da, wo alle Wege ver⸗ 
ſorglich einſtudierte Einzelchöre. Die Vorträge fanden reichen Beifall. 
Abends trat der Cana eine Rechte, der Sie Teilnehmer et U T 1 
wurden nicht verletzt. = ER 
adfahrer. der igen traßı 
7 te zwei a 


ſperrt erſchienen, er es verjtanden hat, noch Mittel gi inden; 
8 Militäriſche Beſichti Am nächſten M 10% 
ili gungen. Am nächſten Monta ammenſtoß zwel 
ale e tegen Gentes bot 1 Be bfabre: 


eneta 


auch ihm ji an diefer Stelle der herzlichſte SIR at hn der. 
hr abends, mee⸗ 
gufamimen, wobei ein Fahrrad chädigt wurde. Verletzt wurd, 


niemand. 
p. Blinder Feuerlüem. Die Feuerwehr wurde Sonnabend 
mittag um 12% Uhr nach Judenſtraße 26 gerufen. wo ſich einer ftarke: 
Rauchgeruch bemerkbar machte, fo daß die Haus bewohner eine Feuers. 


gefahr vermuteten. 

p. Zum Verbinden in das Stadtkrankenhaus gebracht wurd, 
heute um 12¼ Uhr nachts ein Schneider, der bei einer Schlägerei 
am Kopfe verletzt worden war. 5 \ 

„In die Irrenanſtalt in aße gebracht wurde 
gem A 5 um 34/, Ahr ein Hilfsmonteur, der retired geiſtes⸗ 
nk geworden war. 1 a 8 

a 5 a in Neudorf a. B.: be 
trug RS Behe v8 Sr — — um 0,08 M er 


. Gnefen, 14. Juni. Heute wurde das Königsſchießen 
en beendet. König wur aſtwirt ow sti, 

er ears imke, ai 28 Rue Woidelaf sea > 

F. Schönlanke, 14. Juni. Ein furchtbares Schaden 
wütete ſeit geſtern abends 7 Uhr in dem 10 Kilometer entfernten 
Dorſe Runa. In einer Scheune des Gutsbeſitzers Marquardt 
er] war aus unbekannter Urſache Feuer ausgebrochen und verbreitete 

fi infolge des eingetretenen Windes auf die Befipungen der 
n Eigentümer Müller, Wegner, Groth, Ollermann und Schönfeld, 
die faſt ganz niederbrannten. Die Viehbeſtände konnten bis auf 
einiges Kleinvieh in Sicherheit gebracht werden; dagegen Ist diel 
Haus- und Wirtſchaftsgerät mitverbrannt. Die Feuerwehren 
aus Schönlanke und Neudorf ſowie Feuerlöſchſpritzen aus allen 
umliegenden Dörfern waren zur Stelle; ihren gemeinſamen Be⸗ 
mühungen gelang es, des Feuers Herr zu werden. Die Ge- 
ſchädigten ſollen nur zum Teil verſichert fein. Der Schaden 
beträgt rd. 100 000 M. 


„ Stolp, 10. Junl. Ein Drama fpielte ſich am Sonnabent 
abend Im Walde zu Puſtamin im Kreiſe Schlawe ab, Dort traf 
titer Karl Häckbarih den Halbbauern und Schmiedemei- 

15 pner aus Müßzenow, mit inte in ber 

nftand fihend. Sadbarth forderte Höppner drei: 

mal e auf, die Flinte niederzu . Als der Förſter 
auf 40 itt en d th etwas zur Seite 
andte, gab der Wilbdied den erſten Eau ab, der den Förſter 
nen Krimſtecher zertrüm 

t wurde. Hierauf ſchoß 


Schwerſenz zu neuem Leben hervorgerufen wurde. 
ſtand ſchon vorher unter polniſcher be 
die ſich aber infolge der Bedrückun 


gilde in Schwerſenz nicht. Nach dieſer Zeit ermannten 

deutſche Männer und gründeten die heutige Gilde. Aus An 

ihrer wackeren und treuen Gefinnung zum angeſtammten Khpigs⸗ 
je im Jahre 1848 wurde ihr als Anerkennung durch Aller 

16 Gnade das Kreuz wer Hohenzollernſchen Hausordens 1865 
1 4 


Neuhammer at begeben 
ſichtigung des Miezen egt 


ekteur der 8. Maler te tion, Generaloberſt 8 Kluck, 


Annahme der tg tig 1 en und Bibi von Königs⸗ 
9 m I. 
Majeſtät Kaiſer Wilhelm II. en worden. In opfer- 


Gönnern tt nun dieſe ſchöne neue Fahne geſtiftet worden. Euch, 
i e äbengilbe Schwerſenz, ſoll dieſe Fahne 
intracht ſein, die Fahne ſoll Euch 
ermahnen, jtets den Blick auf das Wohl des Ganzen zu richten; 
Ihr jollt auch die Anſicht des anderen Bruders ehrlich prüfen 
a Sud der Anſicht der Mehrzahl 17 0 unterwerfen. ie 
t 


X, Ordensverleihung. Dem Kirchen⸗ und Gemeindevorſteher. 
Eigentümer Koenig t N 
Ehrenzeichen derlichen Aiken — N * . i ® are 
epv, Pojener Miſſionskon N 
Butan der a U en enten da eingeſchriebene und 


chaft und monarchi⸗ 


e Euch bei allem Eurem Tun und Laſſen. nn 
Wejen und deutſche Art, Bürgertugend und Vaterlandsliebe fi 
bei Euch dauernde Stätte. So vertraue ich dich als ein Kleinod 
der Schwerſenzer Schützengilde dem allmächtigen Gotte an, er P 
nehme dich in jeine Obhut, daß all die Tugenden, die ich vorher 
erwähnt habe, unter jeinen Brüdern nie gufhören mögen. Das 
i eek j bestand daß fire aner lt er putes bei 
Kleinod dem Vorſtande zur ſorgfältigen Pflege und treuen Hut. 
Den Brüdern der Gilde aber pergliche Glückwünſche und dauern⸗ 
des Gut Ziel!“ ane 8 

ievan ſchloß ſich die Übergabe eines i 
MR. die Fe au Jungfrauen der Gilde, ſowie die S tif- 
tung von Fahnen nägeln. Landrat Steimer fiber 
reichte ebenfalls einen nnagel mit den Nee e Glück⸗ 
wünſchen des sa Pojen-Ojt. Regierungsrat E chilling 
überbrachte die herzlichſten Glückwünſche des egierungspräſiden⸗ 
ten und überreichte eine 2 
vom Kaiſer der Gilde verliehene goldene Medaille 
als ganz beſondere Auszeichnung und einen Ausdruck erneuter 
Raijerlider Huld und Gnade. Der ote ts der Schügen⸗ 


Ii Der Ruderklub „Neptun“ zweimal ei Auf der 
geſtrigen Jublläumsregatta der frelen ee = der 
mittleren Oder in Frankfurt a. O. gewann der Ruderklub „Neptun“ 

oſen überlegen den Doppelzweier ohne Steuermann (Hochgraeber, 

asler) und den Erſten Rennvierer (Hochgraeber, Granaß, Hermann. 
asler, St. Körner). 

+ Eine Mitgliederverſammlung des Knothe⸗Belowſchen Schul“ 
vereins fand am vorigen Donnenötag ſtatt. Der ee Gehelm⸗ 
rat Prof. Dr. Wernicke eröffnete die S indem er der Freude 
darüber Ausdruck gab, bag der Neubau der Schule alle Hoffnungen 
erfüllt hätte, die man für die Entwickelung der Schule daran geknüpft 
hatte. Alsdann wurde eine Ergänzungswahl für den heimgegangenen 
um den Bau der Schule hochverdienten Stadtrat Teubner toll 


gilde, Brauereibeſitzer Schmidtke, dankte herzlichſt für die 
der Gilde erwieſenen zahlreichen Ehrungen, beſonders warme 
Worte fand er für den erneuten Beweis Kaiſerlicher Huld. Die 
Gilde werde ſich bemühen, ſich dieſer Huld auch in Zukunft würdig 
zu erweiſen. it einem jubelnd gufgenommenen Kaiſerh als 
Gelübde unverbrüchlicher Treue ſchloß der Weiheakt. 

Dann begann das Schießen anf Oe Ständen. 
Auf dem Schüßzenplatze entwickelte fig ein friſches, fröhliches 
Treiben, das der zeitweis einſetzende Regen nicht zu 1 
tigen vermochte. ant wird das te auf der Jubelſcheibe 
fortgeſetzt. Das Schießen ſelbſt errei erſt am kommenden 
Sonntag ſein Ende. 


— — — ——— 
Soßal: u. Vrovinzialzeitung. 
Poſen, 15. Juni. 
eilichtaufführung zum Provinzialſängerfeſte 

one > Enel ml. u 

Am Montag, dem 22. Juni, gibt es in Königsblick unter 
den alten Eichen ein Freilichttheater, das ſicherlich einen 
Glanzpunkt des FJeſtprogramms bilden wird. Zur Aufführung kommt 
ein von Adolf Motteck⸗Schneidemühl verfaßtes Wald⸗Feſtſpiel, das 


nommen die Wahl fiel auf feinen Nachfolger Stadtbaurat Stahl 
Hierauf erſtattete e Kauliſch den Jahresbericht 
aus dem hervorging daß der Verein ed im Wachſen begriffen tit. 


feit der Begründung des Vereins iſt die Zahl der Mitglieder von 200 
auf 300 geſtiegen, und die Nachfrage nach den Schulaktlen iſt ſehr 
lebhaft, dank der Rührigkelt des Bankdirektors Smoegemskl, der 
an dieſe Ausführungen feines Vorredners den Kaſſenberſcht anf Ion 
Nachdem noch den Anträgen einiger Mitglieder, wle z. B. des Prof. 
Könnemann um Bewilligung einer einmaligen Spende von 
300 Mark zur ergänzenden Ausſtaftung des Phyſikſaales vom Vor⸗ 
ſtande freundliche Bewilligung zugeſichert worden war, ſchloß die Vere 


fame ng a 
ie nüchſte Verſammlung des Vereins ehemaliger Gard 
e tos en, N abend 8½ Uhr in Benn ee Sort 
Deutſches Haus ſtatt. 


Der erſte Kaninchenzüchter⸗Verein 19 ii 

nadie Bel et abend Jubel e e 
Königsplatz 5, ab. 5 

X Die Herſtellung einer Verbindung von der Breslauer zur 
Schützenſtraße, die bekanntlich ſchon ſeit Jahren beſonders von den 
Anliegern der beiden Straßen dringend gewünſcht wird, ſcheint nun⸗ 
mehr ihrer Verwirklichung näher zu kommen. Der Magijteat ftellt 
letzt in einer Vorlage an die Stadtverordnetenverſammlung den An⸗ 
trag, der Vereinbarung mit dem Provinzial⸗Schultollegtlum zuzu⸗ 
fümmen und ihn zum Vertragsabſchluß zu ermächtigen. In der 
Vorlage wird in verſchiedenen Schriftſtücken der mühſame Gang der 
Verhandlungen wiedergegeben, die ſich endlich zu der Vorlage vere 
dichtet haben. Es handelt ſich bei der Verbindung der beiden Straßen 
um die Herſtellung einer Fußgänger verbindung zwiſchen der Breslauer⸗ 
und Schüßenftraße. die am weſtlichen Flügel des Oberrealſchul⸗ 
gebäudes entlang in die Schützenſtraße hineinführt. Als Entgelt für 
die Straßenbenutzung erhält die Berger⸗Oberrealſchule den zum Grund⸗ 
ſtück Breslauerſtraße 16 gehörenden Garten. 


p. Feſtgenommen wurden am Sonnabend: ein Obdachloſer; ein 
Betrunkener; ein Arbeiter wegen Sachbeſchädigung und Hausfriedens⸗ 
bruchs; am Sonntaa: zwei Obdachloſe; ein Betrunkener. 


aul, jo 

örſter ebenfalls zum zweiten Male und traf Höppyer mit 

Nu N aie In ple 21 0 Bruſtſeite. 8 brach ſofort 
titer ſchleppte ch 


rchlöcherten 5 chrottörner. Sſeben davon verletzten die 
daß da 


tot zuſammen. Der 5 ſi Hauſe und 


nad 

Aale Meldung von dem U. Der Wilddieb wurde im 
alde tot aufgefunden, das mat mit aivel tronen allen 

neben ſich. Der xf ene If Jahre alt und als Wild- 

dieb vor ungefähr fünfzehn ren mit einem Jahre Gef nr 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Shore. 14. Suni. Oberkeiegsgericht. Schwere Mißſtände 
bei . Kompagnie des 176. Inf.⸗Regts. igen das Ober 
trie 1 in Thorn. Vor 5 Beit wurde die 7. Kompagnie 
nach Brieg an ein neu zu formierendes Regiment abgegeben und 
mußte nun für das 176. Regiment neu zuſammengeſtellt werden. Hierbei 
kam beim Unteroffigtertorps ein Material zuſammen, das dem Hauptmann 
eine rr be! ungemein erſchwerte. Sergeant Eduard 

lechſig und der Unteroffizier Paul Kühnel borgten die Leute 
ihrer Korporalichaft an. Det eritere pumpte ſeinen Puter allein mit 
60 M. an. ließ lich von einer Anzahl Mustetieren kleinere Beträge veraus⸗ 
lagen undunterſchlug Kate von den Mannſchaften für Photographien 
eingeſammelt waren. Dem Unteroffizier Kühnel wurden nicht weniger als 


Schluß des redaktionellen Teiles. 
PPP ³ꝛðw·ꝛA mm RR 


Gegen Sommersprossen 

und alle Mur verwendet man die geradezu ideal 

wirtende Myrrholinseife de iid 

durch ihren Gehalt an edlem Myrrholin mit ſeinen anti⸗ 
ſeptiſ hellenden und neubildenden Eigenſchaften ſeit faſt 

20 Jahren als einzigartige Toilette⸗Geſundheitsſeiſe bewährte. 


lied ausklingt. Die Szenerie iſt eine Waldlandſchaft mit Durchblick 
auf einen Fluß. Als handelnde Perſonen treten auf die Küddow⸗ 
Nixe, Chronos, der Waldgeiſt von Königsblick, die Poeſie, die Muſik 
und das deutſche Volkslied. Zahlreiche Nixen. Waldelfen und Gnomen 
beleben die Szenerie durch anmutige Reigen. Es wirken etwa 50 Per⸗ 


ſonen mit. 
S. Sängerfeſt des Weichſelgaues. 


Der Weichſelgau⸗Sängerbund, der in etwa 40 Vereinen gegen 
300 Mitglieder vereinigt, hielt am Sonnabend und Sonntag 
jein 8. Weichſelgau⸗Sängerfeſt in der alten Ordensſtadt Marien- 
werder ab. An dem Sängerfeſt ſelbſt nahmen 700 Sänger 
teil. 

Am Sonnabend nachmittag wurde zunächſt der ordentliche 
Sängertag abgehalten. Als Vertreter des Weſtpr. Sänger⸗ 
bundes war Schulrat Kießner⸗ Schwetz erſchienen. er 
Bundesvorſitzende Stadtrat Kyſer⸗Graudenz erſtattete den 
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114 Falle des Anborgens Untergebener zur Lait 
orgeſetzten jeden 


verloren die Leute vor dieſen 


Hekzli dem 


e in Haft genom 
legsgericht zu drei Monaten Ge 
teilt, während Kühnel mit Rü 
Wochen mittleren Arreſt erhielt. Gegen das letztere 

ein. Das Oberkriegsgericht zog 


Gerichtsherr Berufun 
erhalten des Pu a 


dä e gende 


Feldwebel die Lockerung der Disziplin auff 
erhör der Luut brachte die Mißſtände ans Tageslicht. 

Anzahl von Mannſchaften mußte regen, 5 tungsverletzung und Un⸗ 2 
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Neues vom Tage. 


Berlin, 15. Juni. 


Das Kaiser Wilhelm⸗Soldatenheim wurde auf dem Truppen⸗ 
übungs platz A mit einer ſchlichten aber eindrucksvollen 


W einer Beſtimmung übergeben. 

u ſchwerer e a hat ſich am Sonntag a der 
gehe dolſchen Stolpe und Glienecke in der Nähe der Gar⸗ 
„ tenſtadt Frohnau zugetragen. Ein e rannte in 
voller Fahrt nm einen Baum und ging in Trümmer. 
Einer der In alte en, der Automobilhändler Vogt aus Reinicken⸗ 
orf, wurde getötet. Von den anderen Mitfahrenden wurden 
zwei ſchwer und zwel leicht verletzt. 

Eine Breite bei Mobnnussbranb umgekommen. In 
der Nacht au “ina el n der Kü einer Wohnung in 
ge Pa Ne bisher unau ute ete cnt rand 2 ae Rt 

ne orridor vd rqualmt wurde n 
7 Raum Hitt Ne. 95 80 hre alte Frau ug 9 
e alte Frau in 
lofigteit. Sie wu dem Grantenbaue gebracht, 
b dort * als bald to ofort vorgenommener Wieder⸗ 
lebungsverſu 


§ Bootsunfälle, Un der kleinen Inſel gegenüber der . pfer 
anlege gil Mabou t 1 . Sonnt mn ſpäten Nachmittag 
dem Verſuch, einem entgegen kommenden 
eg Suan 1 Ae nſaſſen, zwei cl 
urger ten, i r Boot Narr fa l be, 
E ver ing fh abel in den egel, 51 
Test ieilenden Ruderern gelang 12 hes A ins aſſer 
gefallenen In aſſen de reg der andere ging fo pst unter 
mir ficben Syntaffen, bie fan ine Smelter (ektaten, von einem 
en, die in er ſtürzten, einem 
ande ren sata lee aber gerettet werden konnten. 
Ein blutiger Streit. In der Nacht zum Gonging geriet |b 
in Ste der Ingenieur Dörr und ein Ar rchitekt m 
Pert dns ſetsautos, Volzenburg in Streit, in 


raf ii erlauf der Ingenieur den Chauffeur durch einen el 


ötete. Der Täter wurde verhaftet. 
§ Bei Arbeiten im Steingeröll in der Nähe von Mare 


N. mage n 1 ge ifel wurde in 30 Zentimeter ein vermodertes 


ga age nden, in dem ſich 250 Münzen mit dem 
— der lien Kaiſer Konſtantin und hi zimilian bes 
fanden. 


ee ol, n der N um Sonnabend wurden 
auf Jer Bt Seitentiraéen vier Bergleute 
rl sit Inc ſofort tot, der vierte iſt lebensgefähr⸗ 


Im Hafen von Sidney find drei große Kais = i ” 
die wine dom Hafentruſt errichtet un ae mnt 
Lloyd und ur engliſchen See 2 
aer | waren, durch Feuer gerjtort wor 

100 0h Meg be verbrannt iſt. Der Verluft be au Hp 


lich T 


10 Le Ausiüag 2 im Furkatunnel. N bee des im 
t 


1 0 6 nnels der Schweizer enbabnlinie von 
Bris Ni ſentis ſtürzte eine Wand ein in dem ace 
blick, als ie Arbeit wieder aufgenommen werden ſollte, u 


zwar an einer Stelle, wo die Arbeiten infolge des lockeren Bodens 


ſenßerordenſſſch erſchwert waren. Es waren dort dereſte fier 


einige geringfügige Felsſtürze zu verzeichnen geweſen. Man 
keine Hoffnung, die verjduiteten zahlreichen 
Arbeiter, deren Zahl noch a t genau feſtgeſtellt iſt, lebend 
ans den Trümmern bergen zu können. Die r rere d 
wurde ake in die Wege Ait; hitb aber ſehr ſchwierig und 
gefährlich, da man neue Felsſtürze befürchtet. Bisher gelang 
es nur, einen ra ausgabe 5 
5 Zwei Deutſche als Einbrecher in Paris verhaftet. Zwei 
1 80 namens Emil Wirthig und Hugo Adam, ſowie die Ge⸗ 
feb es puren find von der her Polizel wegen fortge⸗ 
che und Warendlebſtähle verhaftet worden. 
am its bereit3 von der deutſchen Polizeibehörde geſucht. 
Eine jojort abpehaljent Hausſuchung förderte viele geſtohlene 
Waren zutage, A, eine Anzahl Wagen geholt werden mußten. 
um die geſtohlene Beute fortſchaffen zu können. 
$ Aus der nn geflüchtet. Sechs Muſiker der 
3 die zu einem Feſt früherer Legionäre nach 
{ kommen waren, benuß ten die zufällige Anweſenheit 
des adeulſchen San „Sevdlid im dortigen Salen, um den 
Beriu@ aut Deſertion zu machen. Dieſer gelang 4 55 nur 
zwel von ihnen, einem Belgier und einem Sſterreicher; die 
n wurden pon den fie verfolgenden Patrouillen eingeholt, 
Der „Seydlitz“ iſt nach Genug weltergedampft. 
—— — nn 


Humoriſtiſche Ecke. 


* Komment. hes rprimaner Schmidt, welcher einer ſtuden⸗ 
tiſchen Kneiperei als Gaſt bis zum Schluſſe beigewohnt hat, ſitzt 
am nächſten gee vollſtändig verdöſt in der Mathematik⸗ 
ſtunde. „Wie lautet der binomiſche Lehrſatz, Schmidt?“ ertönt 
plötzli 10 die Stimme des Profeſſors. Nach ängerem Nachſinnen 
reift Schmidt mit ya erer Hand nach dem Tintenfaß: „Ge⸗ 
fern te, i e Kanne ſteige, Herr Präſide; ich kann 

re . e nicht beantioort ten.“ 

0 „Rem. jhreiben Sie nur Ihrer Braut imme! 
mit Sep ee bine?” — „Nur aus Vorſicht. Sie könnte 
je ſonſt meine Briefe einem von den Menſchen vorlegen, die den 

Shara N. = der Handſchrift leſen können!“ 
miſtin. Eine bekannte Schriftſtellerin wird ge: 
kan — ie nicht geheirgtet habe. „Drei Dinge habe ich 
heim, die jo vollkommen Weſen und Eigenſchaften des Durch 
ne dane daß i 3 Gemahl brauche.“ — 
das denn für Dinge?“ — „Ach, ich habe einen Hund, 

0 b en Morgen knurrt ſch 1 e einen Papggei, der 

10 5 chimpft, und si babe eine 92 die nachks nid! 
ame 


Bera Innos thi fir ben len en en und die polniſcher 
ve 155 ig. fit baa e lleton, den Hunde Ben 
und den allgeme ne apo en Teil: Karl Peed; für die Lokal⸗ 
1 ea 15 er — 1. en; für den Anzeigen⸗ 
; ron otationsorud und Verlag der Oſtdeutſchen 
ruckerei und Verlagsanſtalt A.-G. Gümtlich in Poſen. 


Schluß des redaktionellen Teiles. 


e ene e 


Benz je 11 I Phen je 0.4, 

je 0.20, Sulf 18) eine Ae erung 
reinigen des ‚BÜERGON" 
U keine 


Saree t. be rn test „ar ch 

den Racer ven — Babe kei Hamburg 50. 

soo Verkauf durch die Apotheken, —— 
Versand: Posen, Rote Apotheke. 


Erhöhung des Einkommens 


durch Versicherung von Leibrente bei der [J1934a 


Preußischen Renten-Versicherungs-Anstalt. 


Verbilligung und Verbesserung des Dreschbetriebes durch 


Sattdampf- und Patent- 


Heissdampi-Dreschsätze Wolf} 


| Magdeburg Buckau 
| ferner Strohpressen. 


Eisschränke 


Fabrikat: Eschebach 
Stärkste Kühlung 


GeringerEisverbrauch 
Billige Preise. 


Moritz Brandt, 


Posen, Wilhelmplatz 8. 


Aktiva Ende 1913: 124 Millionen Mark. 
Prospekte und sonstige Auskunft durch: Adolf Fenner, Posen, 
Königsplatz 2, ptr., E. v. Stein & Co., Breslau, harlsstrasse 1. 


Zahlreiche 
Referenzen. 


 "wBzusJojod 
Stpjosjyo? 


Generalvertretung für die Provinz Posen: 


Gebrüder Lesser nt Posen 


2 3 


Bauberatungsstelle 
Gustav Kartmann 


Maurer- und Zimmermeister, beeidigter Sachverständiger für 
Hoch- und Tiefbau im Landgerichtsbezirk Posen übernimmt 
Begutachtung von Projekten, Bauleitung, Rechnungsprüfung, 
Gutachten in Streitfällen, Taxen für Beleihungen, Brand- und 
Wasserschäden. Dosen, An den Bleichen 3. Fernruf 3262, 


kranke erhalten 

ut 0 „ koſtenlos — itre 

über eine aufleben» 

erregende Entdeckung. Ohne beſon 

Diät. Hauptbeſtandkeil nach z. Deutich. 
Reichspat. angem. pny em hergeſt. 

N otheker 


Orthopädische und medico-mech. Institute: 
(Königsplatz7) Orthop. Turnkurse, med.-mech. Uebungen. 
Unfall - Behandlung, Massagekuren, er- 

osen stellung aller orthopäd. Apparate usw. 


Bi Binz: Elektr. Lichtbäder, Künstliche Höhen- 
nz sonne. Röntgenkurse für Aerzte. 
(Ostseebad auf Besitzer: Badearzt Dr. med. Jacob. 
Rügen) Spezialarzt für Orthopädie, Massage und 
Nervenmassage. 
Anstalt Posen das ganzeJahrimBetriebe. Binz Juni—Septbr. 


Neueste Rud. Sack’s 


Ines el hack 


Haus Margot 
Logierhans Ober ⸗Schreiberhau 


im Rieſengebirge, 10 Minuten vom 
Bahnhof entfernt. Komfortabel ein⸗ 
gerichtete Zimmer, vorzügl. Betten, 
elektr. Licht, Zentralheizg., Garten 
u. Veranda, anerkannt gute Küche, 
mäßige Preiſe, Telephon im Hauſe, 
empfiehlt zu der bevorſtehenden 
Saiſon u Marie Specht. 
uskunft erteilt gern ae) 
Frau Kommerzienrat Roeßler, 
Greiffenberg i. Schleſ. 


mit 
Scharhebelführungen 
und Schleppschuhen 


N Lazer seitliches Abweichen 
ENE: unmöglich. 


A. Sats Eire alms 
‚Orig. amerik. „Planet - Junior = Hacken 


empfehlen sofort ab Lager 


KREUZBRUNNEN * FERDINANDSBRUNNEN: 


Sicher abführende Wirkung ohne 
Reizung der Darmtätigkeit bei 


| | Fottsucht, Magenleiden 


# RUDOLFSQUELLE: 
aa © Durchgreifendes Mittel bei 
lasen v Nierenleiden 


Generalvertreter 


GE BRUDER LESSER, POSEN 


Fabrik land wirtschaftlicher Maschinen. 


Sanatorium IM 1745 
Friedrichshöhe 


Obernigk b. Breslau. Tel. 26. 
für Werven-, Zueker-, Stol- 


QUELLE FU eee — ee u. Fr 
. > rholungsbe : 
Bleichsucht, Blutarmut. U i Basia re -1-1=1-1-7-7- 7-77 1- 7-17 1-7- 77° 1-1 70-7#7=7-1-7- 767-7777 
i j : ‚Kur, Arzt 
Hervorragendes blutbildendes Mitte. ( sng be at = | 
a hensat2, „ 
0 


Leit, Arzte: Dr. F. Köbisch. 
Nervenarzt, Besitzer. 

Dr. 9 0 Spez. 

für innerlich Kranke. 


BRUNNEN-PASTILLEN. 


(3 


Die ſich Meld. müſſen völlig geſund u. unverlobt fein. — Näh. Ausk. f 
erteilt Paſtor Steinwachs, Neinſtedt a. Harz, Kr. Quedlinburg. 


Preisberichtſtelle des Deutichen Landwirtſchaftsrats. 
13. Suni. 


a) Tägl e inländiſches Getreide tn 
2 t in Mark für 1000 ee 


bannover 207 
) Feinſter Weizen über Notiz. 
d) Täg . au 


f ben Weltinartte 
„in Ma Mark fü Sg. ausschließlich Fracht. Zoll und Spin. _ 


eigen 13. 6. 
ae ee 


Reuport Ned Winter Nr. 2. 3 

Thicago Northern 1 Spring 

Liverpool Red Winter Nr. 2 
Lieferungsware 


82½ Sis. 
7 Sh. % b. 162.40 
28.45 


.e. een „„ „„ „46 Loto 
Cah 


>) tres Lieferungs ware 
= 
@erliu WS gr.. Jun 


Odeſſa Bag einſchl. Bordsfpejen . . . 


Loto 
Berlin BE ser eee ee ee of Kilt 
Mats: er = 
Berlin Liefeumgsware. © «co. I Juli 
ee 
e] Taͤgliche aus kändiſche 


: Weizen: an 
Hardwinter II, fofort, 225.00 218,00, M 1 
II. ſofort, 219.00 Mark. 


Mark. 2 fofort, —— N.. Südruff. 

a Kilogr., fofort, N., tumän, 72/73 gr. fofort, 

— Futtergerſte: Sädruſſiſche 59/60 Kilogr., 

tember —.— M., Donau, 60/61 Kilogr. 

: Petersburger, 46/47 Kilogr., ſafort. 170,00 Mark, 

Argentiniſ er, 46/47 = fofort, 168 50 Mark La Plata, 46/47 Kg. 

ofort, —.— Mark, 48 Kilogr. jofort, —— N. Mais: Argent. 

fort, 142,00 M., Juli⸗Auguſt, 135 50 Mart, Donau — ſofort 
141 50, eee ana fofort, ——, Odeſſa. fofort, —— 


Woſener Handelsberichte. 


Poſen, 15. Juni. [Produktenbericht.] (Bericht der Lands 

pa = 8 und . Weiß⸗ 

guter, 208 Mark, Gelbweizen, guter. 206 Mark, Roggen, 

123 ron — gute trockene Dom.⸗Ware, 166 Mark, Brangerſte, 

. ark, feinere Sorten über Notiz. Hafer, guter, 163 M. 
endenz: . 


fof 


oſen, 15. Juni. 22 ae a aſchn oe 


Feigen, ater 20,50 Mark, mittlerer 18,60 


Ma 
“reis für je 100 m 


Cageblatt 


Handelsblatt 1 


Poſen, den 15. Juni 1914, abends. 


1 5 Sit ge 17,10 Mart; Roggen, guter, 16.40 Mark, mittlerer 
— geringer 15.00 Mark; Gerſte, gute 15,50 Mark. mittlere 

Mark geringe 13,10 Mark: Hafer. guter 16.30 Mark. mittlerer 
1840 Mark geringer 14.90 Mark. 


Poſen. 15. Juni I1Städtiſcher Biehhof. ] l 
trieben: 7 Rinder. 219 Schweine, 39 Kälber, 3 Schaje, — Ziegen, 


— — 


Bolen. 456. L. 35824. 


1 die von den amerikani 
chmalz: In dieſer Woche waren Seeman bea 


i der vow der 
Ben Eee 


und Gen 
gu M., Hof und 
Ye abfallende eames ee ee 
x rens tn De chma rima eſtern 
58,00 —59,00 N. M. Schmalz reines 16300 I. 8 raffiniert 59,50 M., 
Schmalz reines in Amerika raffmiert Berliner Bratenſchmalz 
60,00—64,00 M., Kunſtſpeiſefett in r eg 
ſpeiſefett in Deutſchland raffiniert 48.00 ME. : ruhig. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


— Deutſchlands Spirituserzeugung und Verbrauch im Mai. 
Ausweislich der amtlichen Ziffern wurden im Mai hergeſtellt: 
293 248 Hektoliter, d. i. 137317 Hektoliter weniger als im Vor⸗ 
monat und 9210 ig aed m $° ‚in ni ben 8 des 
Vorjahres. In den Trinkve 152 008 Hetio- 
liter oder 1702 Hektoliter e als 
Hektoliter mehr als im gleichen Monat des Vor 
gewerblichen Verbrauch wurden ftererfrei a 


} fag ſehr 


Kuunſt⸗ 


— Polener Tageblatt.“ 


Hektoliter (i V. 154 611 Hektoliter) und ausgeführt wurden 324 
(422) Hektoliter, ſo daß ein Beſtand verbleibt pon 1 555 557 fi. V. 
1883 092) Hektoliter. Ende April betrug der Beſtand 1557 223 
Hektoliter. Die Erzeugung, der Trinkberbrauch und der ge- 
werbliche Verbrauch unterſcheidel ſich nicht viel von dem der 
letzten Jahre und der Beſtand hat ſich ebenſo wie im Mai 1913 
3 dem Vormonat kaum verändert, Entſprechend 
er größeren Kartoffelernte iſt natürlich auch die Erzeugung 
etwas größer 5 


= Dentiche Erdöl⸗Akt.⸗Geſ. Für die Ermäßigung der 
Dividende um 6 Prozent auf 17 Prozent gibt der Vorſtand 
als Begründung an, daß einmal der Geſetzentwurf zur Bunny 
rung eines Reichspetroleum Monopols einen na 
teiligen Einfluß auf die Führung der Geſchäfte inſofern aus⸗ 
übte, als die Beſtimmungen des Geſezentwurfz über die drohende 
Enteignung von Betriebsanlagen die geihäftlichen Verfügungen 
ſehr erſchwerten. Außerdem hat das Handelsgeſchäft der rumä⸗ 
niſchen Abteilung erhebliche Ausfälle zu verzeichnen gehabt, die 
größtenteils auch mit dem unerwarteten Rückgang der Erzeu- 
ung der rumäniſchen Tochtergeſellſchaft Konkordia zuſammen⸗ 
ingen, der zu teuren Zukäufen nötigte, auch hat ſich der öfter- 
reichiſche Markt für Fertigprodukte infolge des kartelloſen Bue 
ſtandes bedeutend verſchlechtert, insbeſondere find die Leuchtöl⸗ 
preije fo erheblich geſunken, da Wale dem Marktpreis des Roh 
öls in keinem angemeſſenen Verhältnis mehr ſtehen. Ein er⸗ 
neuter Zuſammenſchluß der Raffinerien zur Beſeitigung des un⸗ 


= 


vernünftigen Wettbewerbs wird ſeit längerer Zeit zwar ange⸗ 


ſtrebt, er hat ſich aber bei den ſehr auseinandergehenden Inter⸗ 
eſſen der reinen Gnlands und der Ausfuhrraffimerien bis jetzt 
nicht ermöglichen laſſen Dagegen haben die elſäſſiſchen Werke 
ihre aufſteigende Entwickelung fortgeſetzt und einen um reichlich 
1 Mill. Mark höheren Reingewinn als im Vorjahr gebracht. 
Auch die deutſchen Raffinerien haben befriedigend gearbeitet. 
Mit Rückſicht auf die angeführten ungünſtigen Umſtände wird 
eine Dividende von 17 Prozent li. V. 23 Prozent) auf 204 Mill. 
Mark alte Aktien und von 8½ Prozent rei 10% Mill. Mark 
junge Aktien vorgeſchlagen, Ay daß ee neue Re 
nung 1552 264 715 Rn, ark verbleiben. r Antrag auf 
Zulaſſung der ungen tien zum Handel an der Berliner Börſe 
wird erneut eingebracht werden. : + Br 
— Wochenbericht über Cle. Die Berliner Fachzeitſchrift 
e ſchreibt in ihrem Wochenbericht u. a. daß in der 
abgelaufenen Woche auf den amerikaniſchen Rohölmärkten 
Veränderungen nicht zu verzeichnen waren. Hingegen haben die 
ruſſiſchen Rohölpreiſe eine ſtarke Steigerung erfahren, und zwar 
von 36 Kopeken bis auf 42 Kopeken, was auf einen neuen Streik 
der Exdblarbeiter im Bakuer Bezirk zurückzuführen ijt. Die 
galiziſchen Rohölpreiſe ſind weiter etwas abgeflaut und notierten 
am Wochenende 6,25 Kronen gegen 6,40 Kronen zu Anfang der 
Woche. — Die rumäniſchen Rohölpreiſe haben ng unverändert 
gehalten. Auf den Leuchtölmärkten ſind Veränderungen 
nicht zu verzeichnen. Die Abnahmen ſind der Jahreszeit ent⸗ 
prechend. — Benzin liegt recht flau. Ruſſiſche Maſchinenble 
ind mit Rückſicht auf die geſteigerten Rohölpreiſe in Baku, denen 
ie ruſſiſchen Maſutpreiſe naturgemä ae gt ſind, etwas feſter. 
Eine offizielle Preiserhöhung wurde bisher jedoch noch nicht vor⸗ 
genommen. Die übrigen Nebenprodukte ſind unverändert. 
_ == Die Bindungsaktion in der Kaliinduſtrie en Die 
Geſellſchafterverſammlung gelangte wegen der en ae Form 
des Bindungsvertrages, ſowie auch über den Weg der Verſtändi⸗ 
ung mit den nach außen paws Werken zu einer 1 
er Bindungsvertrag wurde von 748 Tauſendſteln der Geſell⸗ 
ſchafter unterzeichnet gegen 621 Tauſendſtel bei der Tagung am 
12. Mai d. Is. Hierzu treten noch einige Werke, die dem Bin- 
dungsvertrage zuſtimmen, aber bei der eee nicht 
mehr anweſend waren. Auch die Gruppe Hohenfels-Hugo hat 
dem Bindungsvertrag nunmehr grundſätzlich zugeſtimmt. Die 
noch ausſtehenden Werke, wie Braunſchweig, Salzdetfurth, Aſſe, 
werden dem Vertrage ſchließlich zuſtimmen, da die heutigen Ver⸗ 
einbarungen gerade dieſen Werken Vorteile ſichern. Die wegen 
Stillegung von Feldern getroffenen Vorabkommen fanden eben⸗ 
falls die Zuſtimmung der Geſellſchafterverſammlung. Zur Er⸗ 
ledigung der noch ſchwebenden Vorbehalte iſt Termin auf den 
10. Auguſt d. Is. feſtgeſetzt worden. Bis dahin hofft man alle 
Angelegenheiten ſoweit gefördert zu haben, daß ein endgültiger 
Abſchluß der Bindung erfolgen kann. 


Börſen⸗Telegramme. 

Magdeburg, 15. Juni. IZuckerbericht.] 
Kornzucker. 88 Grad ohne Saakk — 
Nachprodukte, 75 Grad ohne Sack — 

Tendenz: ruhig. e 
Brotraffinade I ohne Faß . 
Kriſtallzucker I mit Sack 
Gem. Raffinade mit Sack 
Gem. Melis mit Saeekekk 

Tendenz: geſchäfts los. 

Rohzucker 1. Produkt Tranſilo fret an Bord Hamburg. Preiſe 

notieren für 50 Kilogramm: 


40% do, 1908. 


für Juni 9,47 ½ Gd., 9,50 Br. 
für Juli 9,55 Gd. 9,60 Br. 
für Auguſt 9,671. Gd., 9.70 Br. 
für Oktober⸗Dezember 9,70 Gd. 9.75 Br. 
für Januar⸗März 9.77 ½ Gd. 9,80 Br. 
für Mai 9,92 ¼ Gd. 9,95 Br. 

Tendenz: ruhig. — Wetter: warm. 


Schnittwechſel: 3%. Berlin, 15. Juni. 
Privatdist.: 2. | 15 | 13: 
Petersb. Auszahl. &./213,81321813,87U/5 
” ” B. 23,92½ 213,85 
Oſterr. Noten N 
Nuffifche Noten . . 214,05 214,05 Handelsg. f. Grundb. 
„ „ kl. . 214,20 214.15 Harpener Bergwerk 
4% Otſch. Neichsanl. 99 00 99,10) Hasper Eiſen 
3¼% D. Reichsanl. 0: 86,60] Held u. Franjʒke 
i 77,20 Herrmannmühlen 
98,90] Hoeſch Eiſen 
86,70] Hohenlohewerke 
77,10] Kronprinz Metall 
93 60] Zuckerf. Kruſchwitz. 
83.00 Lindenberg Stahl 
—.— Ludwig Loewe 


Tendenz: luſtlos. 
15. 13. 
209,000211.00 
122,50 122,75 


Sia Sith 
asmotoren Deuß- 


260,25 1258,60 
229,50/229,50 
167,50)167.50 
309,00/309,75 
116,251116.25 
126,00)126,00 
246,251246,60 


30% 
40% Poſ. 
3½% P. Prov.⸗Anl. 
30% do., 1895 
4% P. Stdanl. 1900 


151.75/151,75 
94.70 Dres u. Koppel |168,50 168 90 
90.75 Oſtelb. 303,00 305,00 
5 a Pint} .. 134,50/134,50 
öl Rombacher ‚00 
94,50] Rütgerswerke .. 188, 
84.50] S.⸗Th. Portl.⸗Zem. 
77.30 Schubert u. Salzer 3 
45.80) Schuckert .. 144, | 
85,80] Siemens u. Halske |212,30213.00 
96.80 Spritban k 443,50/443,00 
89,75 Steaua Romana , |142,501141,50 
97,60] Stettiner Vulkan . |125,10)125,00 
79,00 Union Chemiſche . |200.50)205,00 


ee i aeneraa soir: 
40% Poſ. Rent.⸗Br. 
% eum 
4% D. Pfandbr. Anſt. 
4% ruſſ.unkonv. 1902 
4½% do.. 1905 
4% Serbiſche amort. 
Türk. 400 Frks.⸗Loſe 
4½ Pln. 3000 ev. 1000 
Gr. Berl. Straßenb. 
Bil. Straßenbahn 

rientb. Betr.⸗Geſ. 

Arge Dampfſchiff. 
Hamb.⸗Südamerik. 

Darmſtädter Bank 

Danziger Privatbank 
Dresdner Bank 
Nordd. Kred. Anſtalt 
Oftb. f. Hand. u. Gew. 123 50 123.50) Oſterr. Kredit ult. . 
Hugger Brauer. Po}, 137.50 187,50 Berl-Handels ge). ult.}150,5/—} 150,11 

Nat.-B. f. Deutſchl. 109,75 109,60] Dtſche. Bank ultimo 239, /239.½ 
Akkumulatorenfabrik 305,00, 305.00| Disk. Kommand. ult. 186,186, % 
Adler⸗Fahrrad . . 327,25 327.50 Petr. Int, Handelsb. 179, / 178 0 
Baer und Stein. . 406,50 406,50 R. B. f. ausw. ia 150 ¾ö 150% 

Bendix Holzbearbeit. 44,10] 45,50] Schantung⸗Eiſenb. 151. /8131.½8 
Bergmann Elekrizit. 115,50 115.10 Lombarden ultimo . 18./ 18.½ 
B. M. Schwartzkopff 26,00 267,00 Baltim. and Ohio⸗ Sh. 91 50 
Bochum. Gußſt. . . 221.00 221,10 Kanada re 

t 
Ru 


South WeftAfr.Sh. |108,75]109,40 
115,90} 116,00] 41/, Dbt. Chem. Milch 100.25|100,10 


—— 


Breslauer Sprit. ..1444,50)445,00] ume iede 
Chem. Fabr. Milch |258.00}258,00] Deut) remburg 
Daimler Motoren 391,00 389,25 Gelſenkirch. Bergw. 
Diſch Aae Auer 561.00 —.—] Laura⸗Hütte ult. 
Dtſch. Juteſpinnerel 317.50 318,25] Obſchl. Eiſenb.⸗Bed. 
Otſch. Spiegelglas . 279,50 279,75] Phönix Bergwerk. 
Dt. Waffen u. Mun. 344.00 346 30] Rhein. Stahlwerke. 
Donnersmarck⸗Akt. 331,00 332,90 Hamb. Packefahrt 
Dynamit⸗Truſt⸗Akt. 165,90 165,50 Hanfa Dampf. . 249,½f49,½ 
Eiſenhutte Sileſia . |111,00]110,75] Norddeutſcher Lloyd 

Elektr. Licht u. Kraft 128.00 127,50 Edifon . . - » » » 
Feldmühl Celluloſe 153,75 15,001 Geſ. f. elektr. Unt. 


Berlin, 15. Juni. I Produkteubericht.] (Amtl. Schlußkurſe). 
Weizen, behauptet, | 15. | 13. Hafer, ruhig, 15. | 13. 

„ für Juli 210 50 210,500 „ für ir . 1167,50|168,00 

” . eptbr. 196,50 197,00) „ „ Septbr. —.— 

„ „Oktober 196,75 —— Mais amerik. mixed 


RESET 
235,1/.1236 


—.—157 


1 
8 
5 


2  Dezbr. 196,75 197,00] geſchäftl, für Auli. | ——| . 
Roggen, feiter, 2 Septbr — — 

„ für Juli . 175.00 175,50] Rüböl, geſchäftslos, 

„ „ Septbr. 165,00 164.75] „ für Oktober —— = 

= „ Oktober |165,251165.00| , — 


„ Dezbr. —— 
„ „Dezbr. 165,50 165,25 war ee 


} 


—— ——————— ö—nñ D——Uä— 


Merantimortlicher Redakteur: Karl Peed. — Druck und Verlag der Oſtdeutſchen Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt A.⸗G. in Poſen. 


